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f « r Asgmch ‘»irt nicht ernst genommen. - Der nene Kurs in RnmSnien. - New -Dork erwartet einen Zeppelin.
Die neue Berkehrsftraße nach Amerika.

Rissenlnstschisse im Bau.
Berlin.  8 . Aug. sNichtamtl . Wolff -Tel .»

Nach Me » ,,»!, der Newyorker „World " hofft Graf
Zeppelin  durch ne»erha „ te Niesenluftschiffe,  von
denen zwei bereits an dem setzten Luftangriff auf England
teilgenommen hätten , eine neue Handelsvcrbinduug mit
Amerika  z »stände bringen zu können.

Wie der KopcnHagener „Rational Tidenbe " ans R cw-
Nork  gemeldet wird , wird bereits Mitte August versucht
werden, ein derartiges HandelSluftschiss von Dcutshland
«ach Amerika z« entsenden.

Ankunft in New-York am 15. August erwartet.
Ans dem Haag,  8 . Aug . sEig . Tel ., Jens . Bin .)

„Information Fran ^ais " meldet aus R c w - N o r f,  daß
«ja» dort an , 15 . August einen Zeppeline er¬
wartet.

„New Kork World " meldet ans Berlin : Die Niesen-
lnftschiffe sollen auch i» Handelsluftschiffe verwandelt wcr-
den kS« »en. Ans militärische « Gründen kann der Bericht¬
erstatter keine Einzelheiten über die neue, , Rtesenluftschisse
«eben, kann aber sagen, daß sie einen großen Aktionsradius
»ade« sowie eine große Tragfähigkeit . Ihre Wider-
ftandskraft gegen de » Wind  sei außerordentlich
IT*  beteiligten Luftschiffe legte auf seiner letz¬
tenRe,se nach England innerhalb zwei Stunden 279’A Lee-
" " te« zurück, allerdings bei günstigen , Wind.

206 Kilometer in der Stunde.
D-n N. - , „ I m ft e r 6 a m, 8. Aug . (T .-N.-Tel .)

Laß̂ ^ ter Berichterstatter Ser „Työ " weiß zu melden,
jemals eST 2RonntCtt  bie größten Zeppeline,  die
bewaffnet U ’ouröen und die dazu bestimmt sind, un-
Z ‘ iT; ^ Öl§ ^ 'eöliche Kuriere und zu Handels-
bifnen ü 'b"e" ^ regelten Luftverkehr mit Amerika zu er-
Zeppelin a en Ozean fliegen  werden . Der neue

SeSeures' Steige unX ift fÜr un=
er eine fttSS * 5 Kraftvermvgen eingerichtet , während
r e r T t VN^ Geschwindigkeit von 2 0 0 Kilometer in
sowie be8 6nhL tn t mtf eItt fanm 3nfol0e  ber Schnelligkeit
unmöglich gemacht ^ ^ feiniMicf,cn  Flugzeugen
den zu untern ^ ' 0e0e" friedlichen Luftreisen¬
land" hjxst lmcn . Bei dem Handelstauchboot „Deutsch-
tieue Zenve,-«' "Deutschland . DeutschlanS unter alles ", der
getauft ist *1 ^ichfalts auf den Namen „Deutschland"
zur Wahrheit ' "Deutschland , Deutschland über alles"
erste Reise de? Graf Zeppelin selbst hat bereits die
steuert. Ande/o » 'klchNfes bis an Hie Küste Englands ge-
delsverkehr b-.-ii ' ' «̂ ekine, die ausschließlich für den Han-^" fNMMt sind, sin?» nnrft i™ «3a,.

^ b- ltiwmt ff„ ö; ’mßiZ Z ZtiV

Schŵ im Marseiller Hafen.
, ^ Sonntaa * dlug. sEig . Tel ., Zens . Bin .)

ein n„ 9 ^ "Amittag brach im Hafen von Mar-
zerstört " b au §> ® itt «rohes Zuckerlager

^ »e grô ■y .den  Fichtenwäldern der GirouSe sind
hl  Bredal und "usgebrochen . Große Waldstrecken

Am Lonvt ^ fl! zerstört worden . '
«EfÄp, » "^ mittag brach an Bord des>mit Sprit

eine Rede angekündigt hatte , darauf verzichtete.  Ein
Ltraßennmzug nach Schluß des Kongresses verlief ebenfalls
bedeutungslos.

Take Joneseu leistet Abbitte
Budapest,  8 . Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

flC ° us Bukarest: „La Roumanie ", das
Kön â b ! 3 \e? CÜS' <>? "tet in einem Leitartikel dem
Kvrng Abbitte für  ö,e Angriffe , die Take Joneseu in der
ha? ' f  Bersamiiiluiig gegen die Krone gerichtet
hat , hultzigt  dem Kvnig in untertäniger Weise und er-
tennt die großen Verdienste der Dynastie für Rumänien
erfreue . ^ ’m ' Ö" &e 0rö6ter  Volkstümlichkeit und Liebe

RumänischeHanüelsdelegierte in Wien.
. J ® f o n, 8. Aug . sNichtamtl . Wolif -Tel .l

kehrsbureaus " b^ ? 3^" 0 5c§  österreichischen Warenver-reyrvvineaus hat das rnman,,che  H a „ ö e l s m i ni¬
ste r, um  zur Durchführung eines Ueberelnkvn  -
entsan̂ t "? / v 6" Warenaustausch Delegierte nach Wien
zu v rtret „ ^ .A -ntraleinkanfskommission hier^ ..t,crtrctei 'E 10.. Bewilligung zum Export nacki Ru-

anien Mch ^ rüfv.ng der Berkaufsfakturen zu erteilen
L I - De^ erteu sind: R. Raduean Popesstu der
« " «5 Fahre ,m Orient als HanüelSattachödes rumänischen
Handelsministeriums tätig war .- als Direktor der rumä-
fnngiert ^ r ^ ? o? ^ ? °n>mission, Geschäftsstelle Wien,fungiert -rr . Jon Tevöorescu , der ebenfalls dem Stabe
des rumänischen Handelsministeriums angehört.

Der hundertste Carmenzug.
Berlin.  8 . Aug . (Eig . Tel ., Zens . Bin .) .

^oie der „Lok.-Anz." hört , ist gestern der 100 Car-
menzug "̂  aus Deutschland nach Rumänien  ab-
sinö ^500V0̂ Tonnen ^ eses Güterverkehrs im MaiLÖfiifi5 . 00  ? onne " ^ uter von hier nach Rumänien aus-
avL" ter  Donaugüterverkehr von Regensbnrgaus ist gleichzeitg eingerichtet wooden.

Falls Veniselos unterliegen sollte.
Bern,  8 . Slug. sNichtamtl . Wolff -Tel)

Der „Cvrriere della Sera " erfährt aus Athen  zu den
bevorstehenden Wahlen u. a.: Falls Veniselos unter-
l i egen  sollte , würden die Garantiemächte dies als eine
Bestätigung der Deutschfreunölichkeit Griechenlands anse-
hen und durch die Blockade und ihre Kanonen Griechenland
schwer dafür bestrafen.

Der französische Gesandte verläht Athen.
Bern,  8 . Aug. sNichtamtl . Wolff -Tel .)

sr' m,?f a§ Journal"  meldet aus Athen:  Die
Presse berichtet die demnächstige Sl b r e i s e des franzo-
s r,  ch e n G e sa n ö t e n in Athen Guillemin Einige Zei-
ode^ » ^ - ^ onsich'  ob cö sich um einen einfachen Urlaub
visegt V r,att6Ic- Es gehe sogar das Ge-
rucht , daß die beiden Gesandten Englands und Frank-
rcicho endgültig Athen verlassen würden.

Das „kindische Gerede" in neutraler
Beleuchtung.

Amsterdam,  8 . Aug . sNichtamtl . Wolff -Tel .)
„Nieuws van den  Dag " schreibt : „Man muß

[ geben. Saß all das Gerede der englischen Presse
nnd des verantwortlichen Staatsmannes über die Strafe
lüb l ' ? “! ? ' ine Jur die Hinrichtung Fryatts verantwvrt-

m ti ‘ ' / l0en,t« kindisch  ist . Die Alliierten müßten,
um öas ^ tun zu tonnen , nicht nur die deutsche Armee be-

,ütS er-» Deutschland buchstäblich erobern und den
deutschen Kaiser gefangen nehmen , denn Asquith ließ in
seiner Rede deutlich öurchblicken. daß der Schuldigste vor

Kaiser selbst sei. Bon einer Eroberung Deutlch-
kouüs und Oesterreich -Ungarns sind die Alliierten aber

E°^ f° unendlich weit  entfernt , daß es für einen
Staatsmann zum mindesten unvorsichtig  ist , darauf tan
bauen , daß es soweit kommen werde . Es scheint denn auch

man weder Asguith noch tzie englischen Blätter allzu
buchstäblich genau nehmen und aus ihren Darlegungen
mehr wie die Erneuerung des Gelöbnisses herauslesen muß
5Sefr' ,,f,t onf5öre,t  soll' ehe Deutschland gründ.

Zugeständnis des Lyoner „Nouvelliste".
M Genf.  8 . Aug . sT .-U., Tel .)

In einer Pariser Meldung des Lyoner „Nonvel-
l i stc" wird z,«gestanden , daß, entgegen dem amtliche » fran¬
zösischen Bericht , die Deutschen  nicht nur das an der
Kreuzung der Straße Bras —Banx —Fleirry - Thianmont
gelegene Hauptwerk Thianmont halte », sondern
auch die beide» außerhalb dieser Festung befindlichen
Schanzen , sowie die starken Befestigungen längs der Straße
Bras —Ba «x.

Lord Wimborne wieder Bizekönig von Irland.
London,  8 . Aug . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

Amtlich wivd bekanntgegeben : Lord Wimborn  ist
wieder zum Bizekönig von Irland  ernannt worden.

^ "oeneii Uö« Mac,)  on Bord des m
Marseille ein Bra »? " ®amvUtS "Tiber"  im Hafen von

Schiff ist vollständig aus-

k

■3  Nt in Nnmänien.
Bukarest ? ,? ^ m °- Ief - Senf. Bl

5 'eb-ntlicĥ ° t Ed der „B. Ztg." gemeldet: Die
^ ihre Krie. sv»/ « ." ? " °ndlichcn Gruppen , die
s°°^ W «erfurQt Lf/L ^ ""^ ^ udentenschaft zu
als

versvtkit r Ti « luocnlenichast zu
« öö»on öetrn J 'Een , haben einen argen Mißer-

h, , Kundgebung ®ht «^ 'her Stndentenkvngretz,
c «nt 80 ölt[lii, &cn  Vierverband angekündigt

«°rcr angelockt, so daß Phi l ipes e

Englische Märchen über die „ Deu1schland"-Fahrt.
^ . Berlin,  8 . Aug . sEtg . Tel . Zens . Bln .)

Sa1  ’ rf r r r T e l eg r a p h" bezeichnê die Fahrt des Han-
delstauchschiftes „Deutschland"  nach Ncw -Aork als
erneu Bluff . Diê Deutschland " sei in kleinen Stücken an

«chif ' e nach einem amerikanischen Hafen
gebracht , dort zusammengesetzt und mit Farbstoffen bela¬
den worden . Daun sei sie im Triumps innerhalb der Drei¬
meilenzone nach Baltimore gefahren

> Demgegenüber bemerkt „Even in g Standard ", die
Reise der „Deutschlands sei als Versuchsfahrt zu bewerten.
Komme nämlich der gefürchtete Augenblick, wo Kaiser Wil¬
helm gezwungen werde , den Âlliierten den Degen zu über-
frtiv?Cs ' 0a)tEer/ >? er  krch dieser Demütigung und der Ge-
l«^r ' öe» Rest seines Lebens ans St . Helena zu verbringen
rtka flüM? le5eM' 6llfe Cr nuf öet "Deutschland " nach Amc-

Die „Bossische Zeitung " bemerkt dazu : Was wäre erst
Ls «eichehen, wenn es zur Zeit Adams und Evas keineApfelbaume gegeben hätte.

An der niederländischen Küste angespülte Minen.
H a a g, 8. Aug . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

m , w^ öcn an der niederländischen Küste 6 8
Minen angespult.  Davon waren 39 englischer.

7 öeutscher und 21 unbekannter Nationalität,
wurden k>.il, englische, 62 französische, 219 deutsche

nnd 180 unbekannten Ursprungs angespült . ) ' ‘

Der neue Kommandant der russischen Schwarzen Meer-
Flotte.

Petersburg.  8 . Aug . sNichtamtl . Wolff -Tel .)
Meldung der Petersburger Telcgraphen -Agentur : Bi-

'Ür,1^ / 1's " k wurde anstelle des zurücktretenden
Admirals Eberhard zum Kommandanten der SchwarzenMeerflotte ernannt.

Wegen Unterschlagungenverurteilter „Präsident".
G e n f. 8. Aug . lPrivat -Tel ., Zens . Bln .)

Das Pariser Kriegsgericht verurteilte den Prä-
,l0 cnteu  der Bereinigung Freiwilliger El saß-
JOth ringer  in Paris , der zu Anfang des Jahres wegen

r , cht a g un g verhaftet wurden war , zu fünfzehn
und ieine Frau als Mitschuldige zu zwei Monaten

. Gefängnis , -rer Verurteilte war Gründer der genannten
s Vereinigung.

Schweden ohne Flachs.
Kopcilhagcn.  8 . Aug . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

. »National Tidcnde " meldet ans Stockholm:  Bei
starkem Sturm brannten  gestern die in der Nähe der
Foriaspinnerei gelegenen großen F l a chs I a g e r nieder,
die die Vorräte aller schwcöischen Spinnereien bildeten Sie
ENkhlelten 11M Tonnen Ware . Der Wert beträgt weit über
~ j U'ncn  Kronen . Da es trotz aller Anstrengungen ver¬
geblich gewesen ist von Rußland Flachs zu erhalten , ist
Schweden setzt ohne Flachs.  Viele Spinnereien haben
bereits letzt ihren Betrieb eingestellt.

Abwehrvorbereitungen in Niederländisch-Jndien.
^ Haag,  8 . Aug . sNichtamtl . Wolff -Tel .)
Das Kolonialmiuistcrium wurde benachrichtigt , daß sich

w tiLWAVi 1” ?[ " s f chu ß gebildet hat , der cs sich zur
Alifga.be setzt, für eine w ir k s a m c V e r t e i d i g u n g von
Niederlaiiöisch -Jnöien einzutreten . Man will zu diesem
Zwecke am 31. August in Batavia eine VolkskunHgeüung
veranstalten und im Herbst eine Abvrdnung nach Holland
entsenden , um mit den maßgebenden Stellen über die Ein-
fuhrung einer Miliz und über andere wichtige Interessen
Niederlandiich -JnHiens zu verhandeln.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 7. Aug. lAmtlich.j

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Pozisres wurde» den Engländern  Graben-

teile , die sie vorübergehend gewönne»! hatten, im Gegen¬
angriff wieder entrissen.  Seit gestern Abend find
neue Kämpfe zwischen Thicpval und B a z e n -
tin le petit im Gange . Nördlich des Gehöftes  Mo-
nacu wurde abends ein schwächerer, heute früh ein sehr
starker französischer Angriff glatt abgewiesen.

Die Kämpfe auf dem Thiaumontrückeu  sind, ohne
dem Feinde Erfolg zu bringen, zum Stehen  gekommen.
Am Ostrand des Bergwaldes wiesen wir einen fran¬
zösischen Angriff  ab.

*

Mehrfache Angriffe feindlicher Flieger  im rück¬
wärtigen Gelände blieben ohne besondere Wirkung; wieder¬
holter Bombenabwurf auf Metz  verursachte einigen
Schaden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalsoldmarschalls v. Hindenburg.

Auf dem nördlichen Teil keine besonderen Ereignisse.
Gegen die vorgestern gesäuberte Sandbüne südlich von

Z a r e c z e sam Stochodj vorgehenöe feindliche Abteilungen
wurden durch Gegenstoß znrückgefchlagen.

Nordwestlich und westlich von Z alocze  blieben russische
Angriffe ergebnislos.  Südlich davon wird auf dem
rechten Serethufer gekämpft.

Unsere Fliegergeschwader  haben mit beobachtetem
Erfolg zahlreiche Bomben auf Trnppenanfammlungenan
und nördlich der Bahn Kowel - Sarnn  abgcworfen.

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl
Bei der

Armee des Generals Grasen von Bothmer.
ist die Lage im allgemeinen unverändert.

In den Karpathen  gewannen nnsere Truppen die
Höhen Plaik und Dereskowata am Czeremosz.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Ober ste Heeresleitung.

Der Krieg zur See.
Lloyds meldet: Der britische Dampfer „Mount Konin-

ston" ist versenkt worden.
London , 8. Aug. sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Lloyd meldet, daß der norwegische Dampfer „Naran-
d a"  versenkt worden ist. Ferner soll der englische Damp¬
fer „Espiral"  verrenkt worden sein. Es liegt aber keine
Bestätigung dieser Nachricht vor.

Zur Entscheidung über die „Appam".
A m ste r d a m, 8. Aug. sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Nach einem hiesigen Blatt meldet der Berichterstatter
der „Times" ans Washington, daß das Staatsdepartement
wegc» des Dampfers „App am"  in Verlegenheit sei, da
die Freilassung des Schiffes verlangt würde. Deutscher¬
seits wirb geltend gemacht, daß das Schiff zu Truppen¬
transporten gebraucht werden könne und daß die Freilas¬
sung des Dampfers eine Verletzung der Neutralität sei.
England unter „Blockade" wegen der Zeppelinschäden.

Amsterdam,  8 . Aug. (Eig. Tel ., Zens. Bln .)
Während der Ueberfahrt nach England in der Mon¬

tag Nacht (31. Juli zum 1. Aug.) griffen verschiedene
Zeppeline auch einige Fischdampfer aus Grimsby an . näm¬
lich die „A de l a i d e" und die „Ly r i e". ‘ T er Kapitän
des ersten Dampfers berichtete dem „Daily Telegraph":
ES war ungefähr 8 Uhr abends , als wir bei ruhigem Wetter
fischten. Plötzlich erschienen Zeppeline. Einer von ihnen
drehte auf uns zu und ging so tief herunter , daß ich seine
Nummer sehen konnte.  Es ipar Nr . 1. (?) Wir iahen die

Mannschaft des Luftschiffes, als es nur einige Meter von
uns entfernt war. Es warf eine Bombe ab, die in der
Nähe .des Dampfers explodierte. Wir schnitten sofo. c die
Netztaue durch und flüchteten im Zickzackkiirs. Die „Lyric"
entkam den Zeppelinen in ähnlicher Weise. In Grimsby
kamen auch die Mannschaften der beiden Schiffe „King
James " und „Braconast" an, die am Montag in der Nord¬
see von einem deutschen Unterseeboot versenkt worden sind.
Die Mannschaft des „Braconast" berichtet, daß sie vom
Kommandanten des Unterseebootes freundlich behandelt
wurde. Als das Unterseeboot herankam, wurde die Mann¬
schaft anfgefordert, an Bord zu kommen. Während dessen
wurde der Dampfer durch Bomben zerstört. Der Komman-
danr begrüßte die Matrosen und sagte ihnen, daß die „Bra¬
conast" der fünfte Dampfer sei. den sic heute versenkten.
Die Mannschaften bestiegen dann das Boot und wurden
eine Stunde später aufgefischt.

„Protestversammlung" aus Trafalgar Square.
L o n ö v n, 8. Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Gestern nachmittag wurde aus dein Trafalgar Square
eine Protestversammlung wegen der Ermordung des Ka¬
pitäns Fryatt abgehalten. Es wurde eine Resolution an¬
genommen, nach der Be r g e lt un gsm aß r eg e l n gegen
das deutsche Volk verlangt werden und daß die Mörder
nach dem Kriege a u s g e l i e f e r t werden  müßten.
Die Redner forderten außerdem, daß das ganze im Lande
vorhandene deutsche Besitztum bis zum Ende des
Krieges beschlagnahmt und der ganze deutsche
Handel auf mindestens 21  Jahre in Acht und
Bann  erklärt werden müsse, daß ferner alle deut¬
schen K̂ommandanten gehenkt  werden sollten,deren Schuld an ttboots morden  oder anderen Mor¬
den erwiesen sei.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien, 7. Aug. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Heeressront des FeldmarschalleutnantsErzherzog Karl.
In der Bukowina  ist die Lage unverändert. In den

ostgalizischeu Karpathen führten die Kämpfe zur Er¬
oberung der russischen Höhen st ekln » gen bei
Jablouica , bei Worochty  und westlich Tatarow.
Die Armee des Generaloberstenv. Követz wehrte im Raume
beiderseits von D e l ä t y n zahlreiche Angriffe von beträcht¬
licher Stärke ab. Am Nordflügel der Armee v. Bothmer
scheiterten verschiedene Vorstöße des Gegners.
Heeressront des Generalseldmarschalls v. Hindenburg.

Bei We r t e l ka und Z a l o s c e wird um jeden Schritt
Bodens erbittert gekämpft. Bei den Kämpfen um den west¬
lich von Zalvsce liegenden, heiß umstrittenenM e i e r ho f
T r a sty a n i e c, der seit gestern wieder in unserem Besitz
ist, ließen die Rnsscn zahlreiche Gefangene in
unserer  H a ud. Südlich von Stoychwa am Stochod wur¬
den Uebergangsvcrsuche der Russen vereitelt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern früh setzte das heftige Artilleriefeuer an der

Jsonzofront vom Tolmeiner Brückenkopf bis
z n m M e e re von neuem ein. Nach vierstündiger, äußerst
heftiger Beschießung griffen die Italiener um 4 Uhr nach¬
mittags an zahlreiche» Stetten des Görzer Brückenkopfs
»nd an der Hochfläche von Toberdo an. So entwickelten si^
am Monte Sabotina und Perma und am Monte San
Michele erbitterte Kämpfe, die die ganze Nacht andauerten
und auch fetzt noch nicht abgeschlossen  sind. Gegen  -
a u g r i f f e unserer Truppen brachten den größten Teil der
vom Gegner im erste» Anlauf genommenen, ganz zer-
schoffenen vordersten Stellungen wieder in nuferen
Besitz.  Um weitere Gräben wird weiterhin heftig ge¬
kämpft. Bisher find 32 Offiziere und 1260 Mann
gefangen  genommen worden. Görz  steht andauernd
unter schwerem Artilleriefeuer,  da« in der Stadt
mehrere Brände verursachte. Mit weittragenden Geschützen
wurde gestern auf Sistiana geschossen. An der Tiroler

Der Zoologische Garten Ostafrika.
Ein Reuter-Berichterstatter, der mit Smuts nach

Deutsch-Ostafrika gezogen ist, sandte folgenden farbigen
Bericht nach Kapstadt und Johannesburg:

Alt-Mofchi, Mai 1916.
Wir führen Krieg in einem Wunöerlande, in einem

Lande unbeschreiblicherSchönheit. Dunkle tiefe Wälder;
schneegekühltc Sturzbäche, die von den Bergen an der
Grenze Deutsch- und Britisch-Ostafrikas kommen; Orchi¬
deen von seltener Pracht; wenige, aber leuchtend farbige
wilde Blumen ; riesenhafte Baobabbüume; eine Wirrnis
tropischer Schlingpflanzen; Wege, durch den Forst gebohrt,
voll Treibhausluft ; Schluchten mit Brücken aus öerbei
Aesten, und über allem der schlafende Bergriese „Mann
und Frau ", der Kilimandscharo.

Die Eingeborenen verehren in dem Riesen einen Fe¬
tisch. In diesem feuchten Wetter sicht man ihn selten, nur
zuweilen bei Sonnenaufgang und Sonnenuntergang sind
die geschliffenen Wände des Kraters zu erkennen, „des
Mutterleibes der Welt", aus dem Mann und Frau oebo-
ren wurden. __Dann vergolden die östlichen Strahlen die
unnahbaren Höhen, dann färbt sie das Abendrot purpurn,
und der Wilde in der Dschungel sieht hin und beugt sich
furchtsam und betet auf seine Weise und im trüben Unver¬
ständnis das Unendliche an.

Aber das Tropenland ist so giftig, wie es schön ist.
Löwe und Leopard, von den Echsen zu schweigen, bewohnen
seine Festungen. Der Fahrer eines schweren Kraftfahr¬
zeuges berichtete neulich, daß zwei Nashörner seine große
Maschine anuahmen. Wer weiß, ob der Mann vor den
Tieren oder die Tiere vor dem Mann mehr Schrecken, Er¬
staunen und Wut empfanden? Ein Londoner Chauffeur
beilagt sich: „Dies hier ist ein verdammter Zoo, nur daß
die Tiere über Nacht nicht eingesperrt werden."

Wild und Bügel sind in Unmassen da. Jagen ist freilich
verboten. Aber Vögel fallen manchmal von ungefähr
in die Kochtöpfe hinein, und wenn Antilopen unsere harm¬
losen Soldaten zu beißen trachten, müssen sie freilich in
Selbstverteidigung umgebracht und verzehrt werden. Er¬
schreckte Nilpferde, aus ihrer Stille aufgcstört durch den
Lärm der Krafträder , stürzen" grunzend und vffenmänlia
von dannen.

Durch die Schatten eines Forstlandes haben mir un¬
sere Motorstraßeu geschlagen, ans denen unaufhörlich die
großen Automobile rattern . Die Affen schimpfen und
schreien dazu. Während des Gefechtes am Lumiklnnc mar
das Geschrei der Affen so laut und gellend, daß die Befehle
kaum hörbar waren. Die Bandarlogs selbst sind wütend
über unsere.'! Einbruch in ihr Land.

Um Moschi, an den verschiedenen Farmstelldn dehnen
sich Kaffee- und Gumnnplanjagen , reinlich, ordentlich und

genau abgezirkelt. Alles ist deutsch in seiner Gründlich¬
keit und in seiner vollkommenen Aufmachung.

Ein englischer Offizier erzählte mir kleine interessante
Sachen vom Anmarsch ans Moschi. Daß es den Deutschen
an allerlei zu fehlen beginne, gehe z. B. daraus hervor,
daß sie für ihre Feldtelegraphen als Isolatoren jetzt leere
Bierflaschen (meist mit englischen Etiketten) benutzten.
Beim Angriff nahmen dagegen die K. A. R. eine kleine
Abteilung gefangen, die hundertvierzig Pfund frische But¬
ter mit sich trug , die uns sehr willkommen war und eine
ganz unerhörte Bereicherung des Speisezettels öarstellte.
Bei dieser Gelegenheit zogen unsere großen Geschütze die
Aufmerksamkeiteiner Anzahl wilder Strauße auf sich, aber
sobald die Geschütze zu schießen begannen, machten sie sich
schnell davon, •

Unsere Truppe hat den Auftrag, privates Eigentum
nach Möglichkeit zu schützen. Nach der Einnahme von Mo¬
scht ereignete sich ein komischer Zwischenfgll. Ein aufgereg¬
ter mohammedanischer Herr , der, je nachdem, mit drei
Frauen gesegnet oder zu drei Fragen verdammt ist, be¬
schwerte sich sehr ernsthaft, daß einer unserer Soldaten sich
auf seinem besten Diwan niedergelassen habe, mit der
jüngsterworbcnen Gattin an seiner Seite , und daß er dem
alten Herrn empfohlen habe, sich zu entfernen, wenn die¬
ser nicht erschossen werden wolle. Unser Feldrichtcr mußte
zu Hilfe kommen. (zß.)

Kleine Mitteilungen.
Max Bayrhammers Drama „B ö l ke r w e n d e" wurde

von Direktor Stuhlfelö zur Uraufführung für das W ü r z-
b u r g e r Stadttheater angenommen.

„Die Strohwitwe ". Aus Berlin,  8 . Aug., wird uns
geschrieben: Die gestrige Erstaufführung der Posse von
Wilhelm Jacoby  und Robert Misch „Die Stroh¬
witwe"  hatte vor ansverkauftcm Hause großen Erfolg.
Nach der Stärke des gespendeten Beifalls zu schließen, er¬
klärte das Berliner Publikum zu dieser neuen Richtung
unserer Bühnenleiter — anstelle der jetzt abgedanktcn „Pa¬
riser Neuheiten" gute alte Sachen heimischer Verfasser anf-
znführen — seine heiterste Zustimmung

Seemannssprache. Manche Wörter der Secmanns-
sprache sind Erbstücke ans der Urzeit der Germanen, als
diese noch an der Süd - und Ostküste des Baltischen Meeres
wohnten. Sie haben daher ihre Entsprechungen bet den
Engländern , Friesen, Holländern und selbst bei den alten
Angelsachsen und den Wikingern des Nordens. Eine
stattliche Reihe ist auch in der niederdeutschenMundart zu
finden, die wieder die Fundgrube für den Hochdeutschen
Wortvorrat geworden ist. Von der Küste haben die Wörter

O stf r o »t  scheiterten wiederholte Vorstöße gegen
Höhenstellungeu nördlich von Paneveggio. Au den «brj, «
Kriegsschauplätzen keine besonderen Ereignisse. "P

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabxg
v. Höfer,  Feldmarschallentnant. |

Ereignisse zur See.
Leutnant Banjields vierter Erfolg.

Am 6. August vormittags hat der Linienschisfsleutn̂IB a n f i e l d mit einem Seeslngzeug ein italienisches
Kampfflugzeug(Caproni) nach längerem Luftkampf,» sD
Meter Höhe über dem Golf von Triest abgefchossenM
hiermit sein viertes  feindliches Flngzeug bezwunẑI
Das Flugzeug stürzte bei Sistiana ab und verbrannte.
den Insassen ist ein Leutnant tot, ein Unteroffizier stĥ I
nnd ein anderer Unteroffizier leicht verletzt. T

Flottenkomma »d,
*

Amtlicher rusfischer Bericht vom 8. August:
Westfront:  An den Flüssen Graberka und Terech tal

lick) von Brodv fanden den ganzen Tag heftige Kämpfe um jj
Dörfer und Höben auf dem linken Flußufer statt. Der Gxg»»
leistete äußerst heftige» Widerstand und setzte wiederholte§»»9
angriffe an. In den Dorsstraßen entsoann sich ein erbitte». !
Kampf. Wir mußten den Gegner aus verschiedenen Gebäui'Jvertreiben. Alle Gegenangriffe wurden abgewiesen und
Widerstand des Gegners gebrochen. Unsere Trnvvcn nahiM
die Dörfer Zoyghin (? Zwyzvn), Radischtsche, Czi,st»M,k
Mindzygorv, Hnidawa. Zaloitn« (? Zalocze) und alle 6tb>|
züge dazwischen. Bei diesen Kämpfen machten mir 98 Ossj-jml
und mehr als 3000 Soldaten zu Gefangenen. — An, '.jwl
südlich Delatyn, im Raume von Dora, Jarcmczc und Jadi-,1
nica wurde der feindliche Angriff durch Feuer zum Stehe,,bracht. M

Amtlicher Bericht vom 6. August abends. Westfronei
Au den Flüssen Graberka und Sereth richtet der Feind ein Ml
tiges Artlll-eriefeuer gegen das von uns kürzlich geivonn«-
Gelände.. Nach ergänzenden Meldungen steigt die Zahl der mk
4. und 5. August gemachte» Gefangenen auf 140 Offiziere, ii®!
unter ein Regime»tskommandeur und mehr als 5800 Soldat«»
Die Gefangenenzahl wächst dauernd. Außerdem wurden RaWlnengewehre und Minenwerfer erbeutet.

Italienischer Vandalismus.
Aus dem k. u. k. Kriegspressegnartier wird gemeldet

Amtliche und halbamtliche italienische Verlautbarung«!
haben wiederholt die k. u. k. Armee barbarischer KriM
führung beschuldigt und stets hervorgehobcn, wie gesitt«!
sich die italienischen Truppen auch in Feindesland le»
nehmen. Einen interessanten Beitrag zu der zivilisieriül
Kriegsführung der Italiener liefert folgender erbeutet!»
Befehl des ersten italienischen Armeekommanöos: .M

Protokoll Nr. 9938 vom 10. November 1918. Gegeilstaui»
Akte von Vandalismus und Plünderung . An das drii»
und fünfte Korpskommaudo. Die Oberste Heeresleitm»
lenkt wiederum  die Aufmerksamkeit auf die Notwenitzl
keit, Akte von Vandalismus und Plünderung seitens iinjfl
rer Truppen in den besetzten Getreten zu verbieten. $]
Hinkunft sind jedesmal, wenn Städte oder Dörfer im feinSl
lichcn Gebieten besetzt werden sollen, rechtzeitig vorher Be»
jügungen zu treffen, damit sich solch schwere UnMträMk
leiten nicht mehr  wiederholen . An der Vcrhiitnng te.
selben haben auch die bei den höheren Kommandos ®§
geteilten Earabinieri -Tektionen mitzuwirken.

gez.: Der Armeckommanbant R. Brusati l

Der deutsch-italienische Handelsvertrag
außer Wirksamkeit.

Berlin , 8. Aug. (Nichtamtl. Wolff-TelsI
Der preußische Staatsauzeiger veröffentlicht eine Bel

kanntmachung des Fiuanzministcrs über den deutsch-Dl
lienischen Handels-, Zoll- nnd Schissahrtsvertrag, in der«!
heißt, daß dieser Vertrag von der italienischen Regier« f
als nicht mehr wirksam angesehen werde, demgemäßa«<?
nunmehr  deutscherseits für die italienischen Boden- ««•
Gewerbserzeugnisse die Sätze der antonomen Tarife « f
wandt werden.

erst in ziemlich junger Zeit ihren Weg ins Binnenl«!
genommen. Bovt  ist erst im 16. Jahrhundert aus i»
niederdeutschen in die hochdeutsche Sprache hinnbergewandsH
Es heißt aldnorüiich dsit , angelsästsisch bat und wirb
dem altnordischen bite = Balken in Verbindung geürB
das an den Einbaum, die ursprünglichste Form des Bs
tes, erinnert . Auch Bord  ist ans dem NiederbeutWI
entlehnt. Es bedeutet bei den Kttstenbewohnern dassM
was der Oberdeutsche mit Rand oder Ramft benennt. W
Backbord,  die linke Seite des Schiffes, bedeutet eip ’l
ließ Rückenborö von dem altgermanischen Wort bak J§
Rücken abgeleitet. Der Ausdruck knüpft an die alten
kingerschiffe an. Sie hatten das Steuer , den Riemen.
an dem Hintersteven, sondern an der rechten Seite, soI
der Steuermann der linken Seite den Rücken zuW
St e u e r b o r 5, die Bezeichnung der rechten Seite
Schiffes von hinten aus gesehen, ist gleichfalls aus dcr̂
ten Zeit überliefert , in der das Schiff auf der rechten
gesteuert wurde. Das Wort Flagge  ist wohl von
skandinavischen Halbinsel gekommen und durch VeiM
lung des isticöerdeutschenerst im dreißigjährigen Kckn
in die hochdeutsche Sprache übergewandert. Einen ältelk
Sitz in der hochdeutschen Sprache hat das Wort Hecki
germanischembakjo, das, wie es scheint, Latten- oder '
terwerk bedeutet hat. Früher hatten die Schisse aw
nicht eine feste Bordwand , sondern Stützen, die mit Ta"
oder Ketten verbunden waren und zum Schutz gegen
Ueberboröfallen dienten. Ein sehr altes Wort ist
das Gelenk bedeutet. Das aus dem Niederländisches
17. Jahrhundert entlehnte Wort Bugspriet,  die St«"
die am Bug hinausragt , läßt den Zusammenhang
sprießen erkennen. Steven  ist ein niederländb̂ »
Lehnwort und heißt Stamm . Während diese
auf die Schiffersprache beschränkt blieben, hat das
Tau,  das erst im 17. Jahrhundert aus dem Ni.'derlg",!
scheu einwandertc, einen raschen Siegeslauf durch
ganze deutsche Sprachgebiet genommen. lAus der
ecke des Allg. Deutschen Sprachvereins .) Tesch

Vom Biicheetifch.
Märchen in Feldgrau von I . Ermler  mit Bildcr»̂ WM. Ebeling. Düsseldorf, L. Schwann. Preis geb. in

Mark 2.—. ; ,1
Es sind nicht Märchen, die mir vo» der Phantasieo"'V|wurden, sie haben alle eine höchst reale Grundlagei ( J

krieg und seine diplomatische Vorgeschichte. Sie wollen«MMbloß imterhaite» und die Phantasie mit frenidartigen
erfüllen, sondern sie erstreben, den spröden Stoff auch m
der fee-len zum Verständnis zu bringen, und zwar in
wände, das ihnen an, vertrantesten ist. in, Märchen.
braucht hier das Kind eine leitende Hand nnd einen crkilng
Lehrer. Hierzu helfen auch die von der Verfasserin am ^
des Büchleins beig-egebenen Erläuterungen.
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Die neue städtische Kriegsküche.
Die Kriegsküche Nr . 5 im Frieörichshof ist gestern vor¬

mittag 11% Uhr dem Verkehr übergeben worden und hatte
gleich zu Beginn einen recht ansehnlichen Besuch aufzuwei-
serr, was man ars gutes Vorzeichen ansehen mag . Das
geräumige Lokal ist in einfacher, aber sehr gefälliger Form
hergerichtet worden und ist auch für einen Massenbe¬
such  eingerichtet , der sich hoffentlich recht bald einstellen
wird. Denn die ganze Einrichtung ist so gedacht, daß sie
einem wirklichen Bedürfnis entgegenkommen will , um zu !
einem erträglichen Preis einen schmackhaften und avoetit - >
lich dargereichten Mittagstisch auch denjenigen Personen
zu ermöglichen, die sich an die bisher bestehenden Krieas-
speiseanstalten nicht gewöhnen konnten . Bei der Kriea  8
küche  8 ist absichtlich die in einigen Städte eingeftthrte
Bezeichnung: M i t t e l st a n ö s k tt che weggelassen worden
da diese Bezeichnung verschiedentlich zu unliebsame Er¬
örterungen geführt hat . — Es ist wohl nicht zu befürcbten
daß diese Kriegsküche^ bei der jetzigen Knappheit der Le¬
bensmittel anderen -speise - und Gasthäusern unliebsame
Konkurrenz macht. Was sie für 75 Pf . täglich (tut Abonne¬
ment M . 3.60 für 6 Tage ) bieten will , möge am besten der
nachstehende Küchenzettel für die Zeit vom 7 bis 10 A»a
erläutern . Es wird gegeben : Montag , 7. 8.* ©erßenfÄ'
Schmorbraten nt. Wirsing und Kartoffeln : Dienstaa 88
Gemüsesuppe, Nudeln und Apfelmus .* Mittwoch g 8 -'
Erbsensuppe, Königsberger Klobs und Kartoffeln * si . »
nerstag , 10. 8. : Nudelsuppe , Bayrisch Kraut und KartofEi ? -
Freitag , 11. 8̂ Kriegssuvpe , Kabeljau «t!t ÄtSttÄftKartoffeln : Samstag , 12, 8.: Fleiscktbrnbf
Ochsenfleisch mit Kohlrabi und Kartoffeln - M̂ontag ^ l ? " ? -'
Grünkernsuppe , gedämpfte Bohnen und Kartoffeln ^' Dienst
mnrfi  io 's und Pflaumen, * Mitt-

8-: Gerstensuppe , Knmmelkraut mit Kartoffelnund Wurst,* Donnerstag , 17 8 * Gemllffst .nn- Ieln
» « 11 aelßen RM .°» „ „ j * » Ä“
Erbsensuppe, Kabeljau mit Pcternlientnnkettn ? '
fein,* Samstag , 18. 8.: Kriegssuppe Schmorb '-at?» Jli?
mischkohl und Kartoffeln . Wie " schemmiinet ? ? ? !
für 10 Pfennige ein Nachtisch eine Taff? KaL adl?
ein Fläschschen Sodawasser zu Len Geis

Up
" > »" -» Krieg - , «« - 814 « » - «-» „ Ä " !£

Verteilung . Wir verweisen a s hl  Ä Umwohner zur
Magistrats in der heutigen Ausgabe ^ ^ ^ " ng des

»ffS ÄIJÄ -feuSÄ "
den 7. August auf etwa 6 Tage geschlossen ^

M aruTr  aßkl ? für ÄOlSenc. Die Goldankaufsstelle,

KfeÄ tt«e
mieSn  S L ^ ^ Einlies ^ u ^ ä^

SS 8
»1-1- Set, Ltelt Jeat ' ” “ ” »*»' 1* «■n m

WS ?“ » S , m

__ utld ''UNS ' Mann und Frau. Knallen

minm mmuim

Der Eiserne Halbmond.
H * Kriegsmarineromanvon Hans Dominik.

Aber ai„ll i - , ^ lNachdruck verboten.)
®fe , und e« faj ’iw 'SfteSffi '? ^ndet schließlich sein
aufgehoben wurd? uni Augenblick, da die Tafel
los gruppieref, konntet? ^ Uch ganz frei und zwang-
leutnant ganz eigenarttae öem  ® errn  Kapitän-
immer hatte tb? z? *? - Gedanken durch den Kopf. Schon
Jugendfreundin g/feffelt natürliche Wesen seiner
dem kühle« oder ^ ^ a ,o wohltätig ab von
een inngen Dame seinesVerhalten  so mancher anöe-

SVL » ® ä . SM

kengänge. "Nat,? ??^ ^??Er diese absonderlichen Geöan-
M einen Prachtkerk"b!ü!a/ ^ ler> Prachtmädel auch ein-
Betracht komme? kön * d?« L er feI6ft ba füv  in
ierntesten in den b J  ihm auch nicht im ent-
d°m kaiserlichen ein aktiver Marineoffizier
L,unendliche See Seele ergeben. . . '
I°nrde ihn aus (JVw ietne Braut. Seine Laufbahn

LZL . ^ { yk "r  i * ttf üfr
Ädmi?g" ob«  E meTwenntt

sssä . z‘ s;r *J& ää
kl«I °nd fest öe- ssl ^ . und  um ihre Hand anhielt. Aber
nur E ? nö schönste un ? rei ? k? ^ n?ere beT tüchtigste und

"gendrvo in keusch sein müsse, den man-> Diese A„sî n deutschen Landen antreffen könne
Kundin Jlse? m^ *a der gute Kurt Wulfsen von seiner

n>as ft},, »icht im Traum daran, zu heiraten! Saa
^m.^ ürden, zu der Vorteile in einer Ehe'oeschwjchtiaeni, r , Nl'ch keine tnnerc Neigung treibt"

nur"k"be S /Ä ** « * die Hand auf den Arm
» wV » “ ' s

^ an. eIte  thn kampflustig aus ihren blauen

mittags 8.02 Uhr . Interessenten Eeff^ 0' »«ch-

eintrifft . * der 2,39 Uhr in Chausseehaus

mttaete??? der vierte» Kriegsanleihe. Wie uns
Kriegsanleihe über' Mark 100  und "M̂ rk"^ <i ? Er vierten

- °- ° u- ° « il >«

a -nSvS cu«

ctI4),i«m?,„ 1 Ä,8Sä 2 h*2SS5 "" '° 1>

a *a ' fS « l « r

ÄwrÄöiras
« “ “'S

sas aas « '« s 'ivsrM
S t «erfolgt werden der Fuhrknecht Paul

Julius P e « ^ 1- Diebstohls ' und ökr Fu ^rkn« h,

ftahls . lcvwarz , Gesicht: blaß ) wegen Dieb-

.L MäÄä ' Ä * ' “

ssaw * " " "" s -^ sääs

»»»'» *wn
der W ald si" r ^ a ^ am  Montag nachrnittag nach

größten Teil schon gelölchtz * "^ r öaS Feuer zum

«- «? »' lt ? m?  Au ««- b. , 088 uns 1084, ent.

MZMUMZ
„5®" Ä °L «° " »1- Z » ,. « » l- E » . n^

L S - nSLeL -MrA 'figsrtrg.

. .. , Stanbesamts -Nachrichten vom 2. und 8 Aua»»

W HX '-kTSS,  Jr 't 8?* "' ii : « 2 L
«4 8, - • a.  a,, a„‘r <« sr Lrns

ÄST *» « «
FamM ? Merke°r" ?n^ ^ N *a ei?E Woche, während der die

b  ä ! « ” f 'ÄÄ M Ä
wenigstens , daß "ferner ^d? r " beiz ^ ^ 8.e,röumt * Insoweit

Msensart de? 2 -r^ Tei? es ^ uuM -n . Charakter und
Ä lert tnmi

Bv =r WÄ *ssa f
säsSSääsGastfreundschaft bot. * ^ ihm so hochherzige

ihn " e^ Diensi in der KaUerli/ ?ttEch ?n° Ma ^ " ' *****chcn Tag vom .kiausf türkischen Marine man-i» S"SÄ, ';,”,”' ">«
Ä .f .rotK " 8 "* •' •ÄWyySÄ "« «

wä '-ää ä
auf der gemeinsamen Reise und 7ki»» i . ' .e,

ttntenfrtSSf SffiSff , 8 o *TS
« . » ndsfeTeOt l Är ■& £ , Mt »>»*.« » *«'
m "zri „i “ » " Ä ' Ä 'r
»n L5e ? Ä S & ffiÄr

InteUnÄS « '» « ^ "»nLe '""""" "^ '
MorEs Wer S Deutlichen Sinne de«Porree , er er aber mit ihr in Berührung kam und ttttt ihr

Stauue " ? ?? ^ *« in der Goldankausstelle.
der Kriegsanleihen gesagt *"Wer ^kätE "; ^ ' esenergebniffen
deutsche Volk 'mmer wied „ s?s. .-? l /b,je gedacht, daß das
zubrinqen > Abrv lahig ist, solche Summen auf-
arden -Anleihen zeigt sich re Li ^ usb ' -ngen der Milli-
kes zum Siege sonder » t ; k \ H !l nb btt  Wille des Vol-
dieselbe freudig Ber ?itwill akeE t mn ^ ü fmbcn  wir
dienen . Besuchen mir rttl . l. 1 ' ■ie,n , B °terlanbe zu
Wochen hier in der M n r fl  r+m,r  . e,nmo1  die seit einigen
° » k a u ffte  He um ? „ 1 4 errichtete Gold-
len ! Wenn wir dann mit" 9W , 6c| en &0lt . 5» verwei-
bereits eingelieferten ßwji 1 , er Hn0 die Menge der
kurzer Zeit , sich zuseh?n?? ?*iusen " ' ,> 0r . ^ - ^ töebnis solch
welche Schätze Go sehen nagen wir uns,
schen Volke verbora ? » mögen , mi,s,en noch im dcut-

LLn L - r °Kn . «ä erhe ^Lei Unheacht̂ un.

» 7L .°" WS,  ff«

Bevölkerung 'bringen 'illrcn -i ' J tnö .alte Klassen der
ans dem Volke den leick,it>i, ^ ? ?r "^ ' b' nfache Mädchen
-s zur Konfirmation rl ? lte? ?i7 ^ °^ ' Ring , den
"ke Medaillon , von Großvaters J aS an ‘
die Gräfin einen Sss>>nt !-tea - noch aufbewahrt,
Gegenständen die sik die L ? '" Sen wertvollen

S L 7 S LLr -vuMB L -SnLx
Sachver? ä? di»en" pNif? '?inE br°ett § " * ^ ”ilc »» ^Einer der

Taxator Bere« »« ^ 6en̂ ' Vw 1e? ” * etrnfl:o &er artbtte

-°i? andtt " „Wünschen S? ! ffÄ ' «

»'»6« " '"» »

Herr , geschtnück? "mit ^ dem" gebracht ein stattlicher
schwere Kette von der nZ J onJ m t 'r mbt seine
er sie getragen ieüt -i-v. Menschenleben hat
„Eisern äst die Zeit ^ da will *i/ ' " k . eiserne Kette vor!
schmücken!" Goldmünzen mlrtt m, t !nit  Gold
dollar zur Brank zn , , gebracht. Den Gold-
wird er mit anderen Geöenllä ',,v ?" " manchem nicht, hierhöchsten EnvK geniiaitden angegeben und zum
Goldmünzen sehen wir ° 100-Fran ^/ - i " ^ ' ^ ' ' chinesischeeine Erinnert na a, . Mn »/- re /cS -t- tucke. »ermutlick, noch

Äro ? bestê mg '' Ed? a ?d? VIl " t ^ ieimäa und" " ?'

geschriebene Goldfeder ^ die zerbrochene Brille ^ die ab-
ist alles Werö ist bare 's Gelü föKragenkuovs.  hier
lassen solche Geaeusiän ? ? ,!? ? ^ n<  Bringer . Wie viele
nicht kennen , oder suchten b̂ i *' ***" ' fie  ihren Wert
wirklichen Wert zu erbaiteu ^ D *! c"' Berkaus n -chi den
re i i w i l l i g st j e ö ü f f „ ! stören geben b e -
der Besitzer der: Geaeniin, ? «*-** c* und zahlen,  wenn
Wert  ans Das bare W i» 7? a"* 7 " ' ' d e n v o l l e n
Lebenshaltung eine nock, a ??b!v- « l' 1 bex  letzten teueren
s° vereinigt sich fsi„ L " L* im  J ^ eden und
ländischen. Interesse mit dem vater.

Schmuck ^ n ^ k hiesi? ? "GLnkLt ? " s° neu Gold und
Zeichen dafür daß bl! « enigeliefert , ein
öeutung der Stärkuna tin/t-?fL ^ i^ ?ÄHaft die hohe Be - .
weiß , aber immer in weiter - ŝrhatzes zu würdigen
dringen , imme7 weitere KreEe L ' ? ^ btx  Gedanke

s ^ 'fcr .'SVÄ 'ur fF ®”«”ä

G.

W sf ssF  Ä 7Ä.
aus diesen Augen blicke ei„? o? ? . ' liochgesinnter Geist,
Züge bekamen einen besondere ? 8warme  Seele . Ihre
sprach belebten raemi E 7 ' ?' mt,m  " c '-ch im Ge-
nachhängen konnte aber an » da? ? * aroßen Gedanken
neu Humor bfeSiiel  fSe ? " e ißrCm tr0ftc =

d-m^ LL ' Äe B ' »°u° Se rn Wt
lassen. Ihr nertttqeS Anleb ? ,J !.etl!°.nö  uahlömmen
überaus herzlichen Verbästn/s " *? ^^ r^ ^ " m bem
friedigunq ? ' A(? " f? gg 'alinis zu ,hrew Vater volle Be-
Persönlichkeit trotz der jungen Jahr ? ' aB9CfcfiI°ffene

Maria BerIe ? mü regem Gei ? "" ^ ^ ransgefnnüen , daß
reiches Wissen beherrschte ^ 11 ? " J "»^ wvbnlich umsang-

ss 'S ,ri  a ,M '' »»s "”?e"Ä „? es;
Ie« en im

®«tm'Sf in""» Aif,ii 6E-»"
ä  si | "« , -iiÄ f’1'SuSr- it, . “ -
• » - jm
m "» Ä '' »L "Ät.̂ !„"n»'L "L '»t
wenn er um ??? t ? " 6 *5 von ihr sehr verständig : und
er totsicker nicht vê änntt ükwesen wäre , hätte
mnnfl mit Ä SiS “ « t,

m"lf «Ä rtlWo'Sste"" ""‘"r
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Sfi « ÄÄp3s (Fortsetzung folgt .)
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Mit dem Eisernen Kreuz wurde der Gefreite Ludwig
Krieuer  beim Fußart .-Regt . Nr . 3, Bankbeamter der
Nassauischen Landesbank , Sohn des Wirtes Martin Krie¬
ger hier, ausgezeichnet.

Dem Minenwerfer -Kriegsfreiwilligen Richard Ha¬
nert  aus Limburg a. Lahn wurde das Erlerne Kreuz
verliehen Von dem im Felde stehenden 5 Söhnen des
Obergütervorstehers Kauert zu Limburg a. Lahn^ uno nun
8 mit dem Eisernen Kreuz und 1 mit dem Kgl . nächtlichen
Albrechts -Orden mit Schwertern ausgezeichnet worden.

Der Unteroffizier Balthasar B r u n e t t aus Erben-
heim , bei der Eisenbahn - und Straßenbau -Kompagnie N.
4, erhielt das Eiserne Kreuz . . . f

Der wissenschaftliche Hilfslehrer am hiesigen Künrgl.
Gymnasium Dr . Kalischek  erhielt das hennche Krregs-
ehrenzeicheu.

Das Eiserne Kreuz erster Klasse wurde dem Unter¬
offizier Wilhelm Ebcrhahn,  Sohn der -vitne Karl
Eberhahn in Ems , verliehen.

Das Eiserne Kreuz erhielt Unteroffizier Peter Vetter
aus Emserhütte.

Kommerzienrat Haffner  in Mainz wurde das
Ehrenzeichen für Kriegsverdienste verliehen . _

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
wiitfiirtHrtT (m- fett diesem Frühjahr in der Walhalla gastie-

rendê KavellniÄster̂Rrnö̂ Dillvenüicl feierte sein zehn,ahrmes
Künstler-Jubiläum . als Orchester-Dirigent und bereitete dem
Publikum aus diesen, Anlaß eine selten schön« musikalische
Abendunterhaltnng . Tulvenstiel ergriff ^um ersten Male den
Diriaentenstab in Buenos -Aires , wacker seinen Teil d-azu vel
tragend, der deutsche» Musik im Auslande die " der rag ende
Ztellung zu verschaffen und »u erhalten Er bot, «e'temi. em
ausgewäbltcs Programm , bauvtsachlich klaiirsche Muük. t .utveri
stiel besitzt echte Empfindung des Mustk-Roinankikers. Als Kom-
vonist von Erfolg trat Tnlvenstiel mit dem Liede .,Am Rl,cm
von Jos . Kaiser vor das Publikum. Durck, sehr zahlreichen Be¬
such und anhaltenden Beifall lohnte das Publikum die musika¬
lischen Darbietungen . Der Jubilar emvs' Ng neben sehr melen
Kranz- und Blirmenspcnde» eine von der Direktion geitiitete
Lnra . _

Wiesbaden auf seinem Grundstück in Dotzheim » ach einem
Hasen . Der Schutz ging fehl . Wegen Jagdvergehens dik-
iierten die Schöffen dem unberechtigten Jager eine Geld¬
strafe von 100 Mark zu und Einziehung des Gewehrs . —
In Dotzheim wurde auf Verfügung des Generalkomman¬
dos im Mai eine Bestandsaufnahme der blenchwaren vor-
genommen . Kurz darauf fand eme Nachprüfung statt . Be
dieser ergaben sich die merkwürdigsten Dinge , denn eme
arotze Anzahl von Personen hatten ein Mehr ihrer An¬
gaben nicht nur nach Pfunden , sondern nach Zeiftneim auf-
zuweisen . Eine ganze Anzahl hat deshalb dreüber  e
verhängten Polizeistrafen auch ohne werteres besahlt . Nur
der Metzgermeister Heinrich H.. ber idem ber de: Nachpru-

«x «
Mark Einspruch erhoben . Die Schoben verwarfen diesen
kostenfällig . - Die neue Zeut brachte dem Versenden Kan
H. in Wiesbaden eine Strafe von 3 Mark und dre Kosten
ein weil er seinen mrnderfahrrgen Soun nach 9 " yr
abends noch auf der Straße hat umherlaufen lasten und io
seine Aufsichtspflicht als Vater vernachlässigt hat . Seme.
Entschuldigung, die Gouvernements -Verfügung rühre von
2. Februar d. I . her , wo dre alte Zeit noch galt , es als
am 25. Juni , dem Tag des Vergehens , erst 8 Uhr ov Mi¬
nuten gewesen sei, half ihm nichts . - . a

Fe . SalatSlersatz . Der Kaufmann Jakob Fr . rn, Wies-
baden hat einen Salatölersatz fabriziert . den öeramtlch
Sachverständige als em wertloses Zeug  charakterr
sierte , ohne irgendwelchen Nährwert und Oelwrrkung,
das ans eine Täuschung des Publikums berechnet sei. F .
bat 1 Ma ?k für die dreiviertel Liter -Flasche . genommen.
Der Händler Josef H. aus Wiesbaden , der dieses Produkt
mrs 91 Proz . Wasser und 9 Proz . Pslanzenschleim « " et¬
was Farbstoff weiter verschleißte , nahm für dre ^ laiche
2 Mark 25 Pfennige und nvch mehr . Dem Fr ... konnte
nicht nachgewiesen werden , daß sein Preis übermaM i ü
er wurde deshalb freigesprochen , den H. dagegen nahmen
die Wiesbadener Schöffen wegen zu hoher Prersnahme rn
eine Geldstrafe von 29 Mark ._

(rtUnwAt.vrt 17 sUift Zwetsttzersahren : 1. Besch neh
Gen' (S3erIüt) - 3:6,2, 2. Werner -Rode (Berlins . Vor.
kab « fahren  1 . Ri  eck-Berlin (259 Meter Borg .) 2:48,J
2. Fritschle - Frankfurt (49 Meters . 3. Huppert - Frank,urt

'̂ 0 Da ^ K reis schwimmfest  des Kreises I Berlin,
Brandenburg bildete den dritten Teil des Prograrnm.
Hier zeichnete sich namentlich hie Jmgend durch gute Zerte«
aus . Hervorzuheben ist der Sieg von A. B ^ er-^ paM
im 199 Meter -Juniorrückenschwimmen m l Mm . . 4 Sch.
ferner der Sieg von Weitzensee 96 m ^er 3X100 Jtetet
Knabenbruststafette in 5 Min . 28,4 Sek . und ber Erfolg von
Fritz Marzillier -Weißensee im 299 Meter -Jugendbrust,
schwimmen in 3 Min . 25 Sek . Gute Erfolge hatten auch 5ie
Leipziger zu verzeichnen , die durch den zweimaligen Sieg«
R . Schindler , Heinrich und Frl . Klöpzig viermal trmm.
phierten . ,_ _

Fnßballwettspicl . Die erste Mannschaft der Sprel-
vereinigung Wiesbaden  spielte am Sonntag m
Kreuznach  gegen die 1. Mannschaft des dortigen Fuß.
ballklubs.  Nach abwechselungsreichem , aber etwas
schar em Spiel gelingt es Kreuznach , nachdem der Stand
bei Halbzeit noch 9:9 war . kurz vor Schluß das stegbrmgend-

-ir sckiiesten Die 2. M a n s cha s i der ^ pielver-
chnigung hatte die 2. Elf des Kreuznacher Fußballklubs
in Wiesbaden als Gast. Bis zur Pause ergielte Krcuz-

-wei Tore denen Wiesbaden keins entgegensetzt . Aach
Wiederbeginn fand sich die Wiesbadener Mannschaft bess»
zusammen und konnte auch bis zum Schluß den Ausgleich
erringen . Endresultat 2:2.

Die Spielverernigung Wiesbaden 1844 ist setzt Mitglied
des Verbandes süddeutscher Futzballvereme e. B . geworden.

Vermischtes.

Sport.

Kriegs - Erinnerungen
8. August 1918.

Die Russen anf der ganzen Front zurückgedrängt.
Italienische Mißerfolge.

Fm Westen wurden feindliche Flugzeuge bei Bpern,
Dammerkirch und Gondrcxange abgeschossen: Pvpcrmghe
bei Avern und Dünkirchen wurden wirksam beschossen. —
Am Osten schoben sich die deutschen Trrrppen naher an dre
Festung Kowno heran , ebenso wurden gegen ^omza Fort¬
schritte gemacht und die Straße Ostrow -Wyzkow wurde
überschritten und Nowo -Georgiewsk ward auch im Osten
eingeschlossen: Praga , die Vorstadt Warschaus , wurde be¬
setzt und von den Russen gesäubert . Auch die Arrneen
Wonrsch und Mackensen drangen über Fwangorod und den
Wieprz vor . Die Oestcrreicher warfen am Dniestr bei Us-
cicczko die Russen an mehreren Punkten . — Auf denr ita¬
lienischen Kriegsschauplatz entwickelten „ ch hestrge Kampfe
am Plateau von Toberdo und bei Plawa , der Monte dr
Sei Busi und der Monte San Michele kamen wieder m
festen Besitz der Oesterreicher : kleinere Gefechte fanden rm
Tiroler un Kärntner Grenzebiet statt.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Biebrich.

Promenadenkonzert . Am heutigen Dienstag findet bei
günstiger Witterung nachmittags von 4 bis 5 Uhr rm
Schlotzpark ein Promenadenkonzcrt , ausgefuhrt von der
Musikabteilung des Pionier -Ersatzbataillons Nr . 25, statt,
kür das folgende Musikfolge aufgestellt worden ist: „Ernst
August -Marsch" von Blankenburg . Ouvertüre zu „Girofle-
Grrofla " von Lecorq, Siegmunds Liebeslied aus „Wal¬
küre " von Wagner . „Die kleinen Rekruten ", Charakterstück
von Jesiel . „Glöckchen des Eremiten ". Fantgsie von Mail¬
lar d. _

Auf den Spuren einer Mordtat,
rvst. Mntterftadt (Pfalz ), 8, Aug . (Priv .-Tel .) Gestern

wurde beim Absuchen des Geländes durch Mannschaften
der Jugend - und Feuerwehr die Leiche des seit dem 4. Aug.
vermißten Feldhüters Wilhelm Kunz auf einem Kartof¬
felacker zwischen Dorf und Hauptbahnhof , etwa 89 Zenti¬
meter tief eingegraben , aufgefunden . Man vermutet , daß
Kunz bei Ausübung seines Berufes von einem Wilderer
oder Frevler erschlagen wurde . Heute vormittag wurde
eine Verhaftung vvrgenvmmen.

i . Mainz , 8. Aug . Opfer des Rheins.  Vorgestern
ist beim Baden im freien Rhein ein junger Mann er-
t r u n k e n . — In der Nähe der Ruthofschen Werft wurde
gestern nachmittag eine unbekannte werbliche Lerche
geländet . die schon mehrere Tage im Wasser gelegen haben
mutz Die Ertrunkene , etwa W bis 30 Jahre alt , hat als
besondere Kennzeichen am linken Ellenbogcngelenk und in
der linken Leistengegend Narben , die anscheinend von
Operationen herrühren.

(7) Frankfurt , 8. Aug . (Eig . Tel .) Tödliche .r
Unfall beim Rangieren.  Heute mittag gegen 12
Uhr geriet der aushilfsweise im Rangierdienst beschäftigte
99jährige Hilfsarbeiter Rabeirstein  unter erneu rollen¬
den Bahnwagen nnd erlitt so schwere Verletzungen , daß
er ' kurz nach seiner Verbringung in das Krarikenhaus
starb.

r . Worms , 8. Aug . Das Genick gebrochen.  Der
verheiratete Packer Wilhelm Bo pp stürzte am - amstag
aus dem Güterbahnhof beim Ausladen von Elevatoren
aus einem Eisenbahnwagen . brach das Genick nnd war so¬
fort tot.

rq Ans der Rhön . 8. Aug . Zur Nachahmung
empfohlen.  Die Schulkinder von Finkenhain und Dip¬
perz sammelten in ihren Heimatwülder » 959 Pfund er¬
de lb 'e er cn und schickten die Früchte an die Reserve-
l a z n t e t t e in Fulda.

Gericht und Rechtsprechung.
Fe . Schöffengericht . Wiesbaden,  7 . Aug . Während

der Schonzeit , ohne Berechtigung und ohne mnen Jagd¬
schein zu besitzen, schoß der Bauaufseher Josef K. au»

Sportfest im Stadion.
Zum dritten Male in diesem Jahre stand M Deutsch¬

lands Jugend in friedlichem Wettbewerb rm Stadion
*ti Berlin gegenüber.  Diesmal waren es
athleten , Radfahrer und Schwimmer , von denen dre Leicht¬
athleten und Radfahrer um dre h^ " en sportlichen Ehren,
um die Meisterschaften kämpften . Der Besuch belief s.ch au,

etwâ 5000 Person «« ^ ^ Wettbewerbe  brachten
den Kriegs -Neunkampf und außerdem emen Teil der
Meisterschaften des Verbandes Berliner Athletlk -Vereine.
Der Verlauf des Kriegs -Neunkampfes wurde dadurch be-
einflußt daß ein großer Teil der Vereine ihre Mannschaf¬
ten nicht rechtzeitig zur Stelle hatten . So mtütn m
denlanfcn nur 3 Mann statt der gemeldeten 9 Der Kriegs-
Neunkampf endete mit dem überlegenen <- iegc de»>- V° r t-
elubs Charlottcnburg  mit 62 Punkten , der rm
Stabhochsprung durch Fried , im Hürdenlaufen durch OW,
im 199 -Meterlaufen durch Einsporn , rn der «XM Meter-
Stafette und dem 7509-Meter -Laufen durch Kretschmar den
ersten Platz belegte . Zweiter wurde mit vo/4 Punkten
der V. s. V. Teutonia , der im Hochsprung dmch schorm den
Sieger stellte. Dritter wurde mit 51 Punkten der Beruner
Sport -Club , der das 1599 Meter -Laufen durch Heinz und das
Diskuswerfen durch Willführ gewann . .. . ,

Bei den Krieqsmerfterschaften  sicherte sich
Heinz (B . S .-K.l das 1599 Meter -Lanfen wiederum gegen
seinen alten Rivalen Harder AS . C. Charlottenburgi . In
der 7599 Meter -Meisterschaft belegte der: S . C. ^ar l̂ot-
tenbnrg  die drei ersten Plätze . Wrllfuhr (ft .. G9
verteidigte seine Meisterschaft rm Discuswerfen erfolgreich
mit einem Wurf von 36.99 Meter , da Herb (Preußen ), der
im Vorkampfe sogar 37,1 Meter geworfen hatte , es rn der
Entscheidung nur auf 35,95 Nieter Lrachte. Dagegen wurde
Willführ im Kugelstoßen nur Dritter hinter dem Sieger
Keßler (Markomannia ) und Rutt . Dre Soch- und ^Zcrt-
sprung -Meisterichaft gewann Rudolf (B . T . - J .1 mir
6,51 Meter , und den Stabhochfprung Fried  mit der guten
Leistung von 3,39 Meter . , - . .. .

Die einzelnen Wettbewerbe hatten folgende Ergebnisse.
Sriegs - Neunkampf:  1 - S .-K. Charl . 6. P .> 2. T.

s R Teutonia 55^ , 3. Berl . S . C. 51. Hochs -prung.
Meisterschaft ) : 1. Rudolf (B . T . V.). 2. Schorm (Teut ).

179  berührt 3 Olln (S .-K. E.) 1,65 Met . Weitsprung
(Meisterschaft ) : 1. Rrrdols <V . T . V.) 6,51, Süden (B . S.
Ci 6 36 3. Fließ (S . E. C.) 6,39 Meter . S t a b h o chi p r n n g
(Meisterschaft, : 1. Fried <S . E. C.) 3,39, 2. Schuldt (Trb)
3,99. Appel (Charl . T .-G.) 3.99 Meter (durch Los" 1599
Meter - Laufen (Meisterschaft ) : 1. H e r n z (BS . C.)
4:17,4, 2. Harder (S . C. E .) 19 Meter zurück, 3. ^ trath-
mann (Teut ). Kugelstoßen (Meisterschaft ) : 1. Keß - ,
ler (Markomannia ) 19.68, 2. Rupp (Earl . T .-G.) 19,46 3.
Willführ (B . S . C.) 19,40 Meter . Diskuswerfen
(Meisterschaft ) : 1. Willführ (B . S . C.) 36,99 . 2. Herbst
(Preußen ) 35,95, 3. Keßler (Mark .) 3.>,67 Meter . 759 9
Meter - Laufen (Meisterschaft ) : 1. Michael (S . C. C.)
25:35, 2. Kretschmar (S .-K. CA 59 Meter zuruck, 3. Hampe --
(T E C.) 2909 Meter - Stafette : I . S . C. Charl.
4:09, 2. Charl . T .-G. 20 Meter zurück. 3. S . E- Preußen.
2 00 Meter - Vorgabelaufen : 1. Klink (Preußen)
(5 Meter Vorgabe ) 21,7 Sek . Eh a r l o t t e n b n r g e r
Stafette : l .̂ Trb.  3 :22,2, 2. B . S . C. 49 Meter zurück,

8 ^Dft Kr ie g s m e ist e r >cha ft von P r e » ß e n ü b e r
1 090 Meter  sollte die Hauptnummer der ra d sport¬
lich en Wettbewerbe  bilden . Die Berliner Bemcheck,
Tietz , Genz und Eh . Rode -Franksurt a. M . hatten sich für
den Endlanf gnalisiziert . Da sich aber keiner von ihnen
zur Führung entschließen wollte , wurde wahrend des gan-
zum Endlauses trotz des Unwillens der Zuschauer "ark
gebummelt  und die mit 1 Min . 49 Sek . ,ur dre 1999 M.
bereits reichlich hoch festgesetzte Maxrmalzeit (dre rm « ta-
dion bereits gefahrene Bestzeit beträgt 1 Min . 15,8 L>ek. für
1999 Meter ) mit 3 Min . 19 Sek . um mehr als das .doppelte
überschritten .. In folge dessen wurde der Lauf für ungül¬
tig erklärt nnd die M e i st e r scha i t s t r t e l nicht
vergeben.  Benschek -Adler , Lichtenberg hatte über Robe-
Frankfurt a. M ., Tietz-Berlin nnd Genz -Lichtenberg ge,regt.
Schon vorher waren im Paul Lüders -Erinnerung «-Mal-
fahren die von Rode -Frankfurt und R . Gottschalk-Berltn
qewonnenen Vorläuse ans dem gleichen Grunde für un¬
gültig erklärt worden . Im Endlanf siegte A Beuschel
überlegen in 1:25,3 mit fünf Längen vor Werner und
Schreiber . Im 2999 Meter -Mannschaftsfahren uberließ
Adler -Lichienbera merkwürdigerweise der Frankfurter
Mannschaft  den Sieg , die mit 2 Min . 48,l Sek . einen
neuen Rekord anfstcllte . (Bisherige Bestezeit 2 Mm . -49,4
Sck .i — Die übrigen Ergebnisse sind : Prämie  n fa  n r e n
(4 Runden zu je 666̂ Meter ) : 1. O. Tietz - Berlin 4 Min.
19,4 Sek ., 2. Hillmann -Berlin 9 Pkt ., 8. R . Gottschalk-Char-

Vom Anfang deS Gesichtsorgaus . Vor der ^ chanunz
der Welt und ' lange vor der Erschafftmg des Menschen hat -
Gott das große Wort gesprochen: „Es werde Lrcht! Und
aus der Erfüllung dieses Wortes kam von selbst für all«
lebenden Wesen die Notwendigkeit eines Organs , mit dem
sie der neuen Segnung auch teilhaftig werden konnten . Du
traurige Tatsache , daß in diesem Kriege viele unserer tap¬
feren Feldgrauen der „edlen Himmelsgabe " verlustig ge¬
hen müs»  hat die Wissenschaft der Aerzte wiederum rn
ernentcr Fürsorge dem Auge nnd seiner ganzen "ntwA-

'uaewandt Dr . Victor Henry teilt hierzu rn der
neuen 3 „Zentral -Zeitnirg für D^ ik und Mechanik̂ ftWinteressante Einzelheiten mit . Selbst bei acn Urtiere «,
den niedrigsten Lebewesen , deren Körper nur aus mnei
Zelle besteht, kann man eine gewisse Lichtempfmdlichkeit
beobachten Bei mehrzelligen Tieren (Quallen , Korallen)
sind einzelne Stellen der Körperoberfläche Lrchtrerzen L--
sonders ẑugänglich . Einlagerungen von Farbstoffen , Prg.
mentftecke machen sich hier bemerkbar . Sie sind die primi¬
tivste Form dss Auges , die allerdings noch kem Bild vm
der Zlußeruvelt geben kann , nur hell . oder dunlel unter
scheiden läßt . Das niederste Wirbeltier , der ^ anzettfisch,
hat auch solche Pigmentaugen , und zwar im Ruckemnach
da er Kopf, Gehirn und Schädel noch nicht hat . Bilde«
mehrere Sehzellen eine Fläche , io k"nnman  schon m
einer Netzhaut sprechen, dre durch den Sehnerv mit dm
Gehirn verbunden wird . Damit auf der Netzhaut etn
der Außenwelt entstehen kann , liegt vor ' hr cine -wst
Der Hohlraum zwischen Lmse und Metzhaui: ist mit eiW
durchsichtigen, gallertartigen Flüssigkeit erfüllt , dem Glas
körper , der sich ans der Haut vor den Sebzellen anfbaui
So ist das schon hochentwickelte Auge ,der Saugetiere en
standen , von dem der Weg bis zn dein noch vrcl komplizier
teren Auge der Menschen noch weit ist.

Handel und Industrie.
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Berliner Börsenbericht vom 7. Zlugust. Dre Börse hat
eine Abschwächung zu verzeichnen . Dre größten Ruckga«?
hatte der Markt der Montanaktien zn verzeichnen . As
Markte der Rüstungswerte war das Geschäft Eien
kleiner : in Dynamit fanden lebhafte Umsätze statt Großes
Geschäft erwachte am Markt öer elektrischen Werte . A E.-tz-
Schuckert. Siemens u. Halste sowie Bergmann u. HackeM
Drabt hatten anfänglich Aursausbessernngen zn verzeichnt
Transportwerte und Schiffahrtswerte waren behaupt
Heimische Renten waren eher etwas abgeschwacht.
fremden Renten bestand Interesse für russische. ungarM-
und japanische . Auch Rumänier waren gesucht. Dre übrig»
blieben olM Geschäft. Tägliches Geld 4 Prozent u«!
niedriger , Privatdiskont 4^ Prozent nnd darunter.

Berliner Prodnktenmarkt vom 7. August . Probe «,
am Getreidemarkt bis jetzt vom neuen Roggen vorMSe
entsprechen, was die Qualität betrifft , durchaus den geh^ «
Erwartungen . Die wechselvolle Witterung der *̂ «11

scheint nicht geschadet zn haben , denn wie ubereinstrwm^
berichtet wird , machen die Erntearberten durchaus best
digende Fortschritte . Geschäftlich herrschte Stille . Die .'«w
frage nach vollwertigen Fntterartikeln halt an , kann
infolge des geringen Angebots nicht ganz befriedigt wewW
Heu findet nach wie vor giften Absatz. Irr Laatartikeln
der Verkehr wenig belebt . - Am Fruhmarkt mt » J
Handel ermittelte Preise : - aatlstpmen 79- 9,r M ., Sei
della 200- 210 M . per 190 Kilogr . ab Station , neues V
5- 6.50 M . per 50 Kilogr ., Saatwicken 93- 129 M . per
Kilogr .. llebriges unverändert . Pslanzenmehl fallt fo >̂

Frankfurter Börsenbericht vom 7. Aug . Die S« .
bewegüng ließ Einheitlichkeit vermiisen . Umworben ^
wieder Montaupapiere , von denen Caro , Laura D» >
Luxemburger , Phönix , Hgrpener hoher bezahlt wur
Bon Waffen - und Munitionsaktien blieben Dent,che
Ludwig Loewe an Preis , während Rhernmetall a ^
Zu höheren Kursen zeigte sich für Fahrzeug Erienach,
Lloyd , Neckarsulmer Fahrzeug Nachfrage : dagegen brnae ^
Benz ab. Recht fest sprachen sich von Eeletroaktren Jl ^ t
auf Dividendenhossnungen aus : auch Berstmann , Jem
Guilleaume stellten sich höher . Von chemischen Werten « ^
Griesheim , Holzverkohlung ein west,g besser, « w ^
anstalt niedriger . Petrolenm -Aktien schwächten st« ^

, Vankpapiere nnd Schiffahrtsaktien ivieien nur belairn
Aenderungeii auf . Höher begehrt waren ^ ĥweim
Gußstahlkugelfabrik , Bing Metall , Kunstseide, Alum '«' j
usw. Von Lederaktien gaben Adler ri. Oppenheimer
Einheimische Staatsfonds blieben behauptet . Auslano
Fonds hielten sich gut . vesoniders Russe», Japaner , ^
Chiilesen . Rnmünier zeigten keine nennenswerte "3
vittta ; schwächer waren Argentinier . Im Devisenmarrl«
Schweiz etwas höher . Privatdiskont 4Vs Prozent.

Mitteilungen der Handelskammer Wiesbaden . ^
Handelskammer zu Wiesbaden ist die zwe>te ,lusgm
Äniveisung für den Bersand mit Carmenziigen na « ^
münten,  durch die die Mniansgabe ausgehvbe»
von zuständiger Stelle zugcgangcn . Interessenten «o
diese Anweisung von der Geschäftsstelle der Handel »̂
mer fordern.
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Jahresfeier zum 7. August.
(Die Einnahme non Warschau.)

Warschau , 8. Aew. (Nichtamtl. Wolff-Tcl.)
o,, r Erinnerung an öie vor Jahresfrist erfolgte Ein-

mm Warschau durch unsere Truppen fand heute auf
? ,4mfiiettPlafc vor der russischen Kathedale große Parole-
^ .Loabe^statt, zu der öie Offiziere der hier liegenden

die Behörden sowie Abordnungen der hier liegen-
Truppenteile erschienen waren . Exzellenz Gene-

^„Orouverneur v. Beseler  schritt in Begleitung des
onanverneurs und des Kommandanten die Front der
^zrenkompagnie und der anderen Truppen ab, worauf er
folgende Ansprache über die Bedeutung des heutigen
Tages hielt:

Kameraden!
Heute ist ein Jahr vergangen , seit unsere siegreichen

Truppen unter Führung des Prinzen Leopold vvn Bay¬
ern ihren Einzug in "Warschau hielten . Große und schwere
Kampfe waren erforderlich , um diesen Erfolg zu erringen.
Fck erinnere an die Kampfe an der Bzura , Rawka und
vor der Blonje -Stcllung . Mit der Eroberung Warschaus
acschah der erste Schritt zur vollständigen Befreiung
Polens . Immer weiter rückten dann noch dem Falle War¬
schaû und der übrigen polnischen Festungen unsere tapferen
Truppen ins Innere des Landes vor , bis ganz Polen end¬
lich vom Feinde gesäubert und das polnische Volk von dem
Hundertjährigen Druck der russischen Herrschaft befreit war.
__ Aber noch immer steht unser deutsches Vaterland mit
seinen treuen Verbündeten gegen eine Welt von Feinden
im Kampfe. Stoch gilt es weiter auszuharren,  um
die uns gebührende Stellung zu erringen und zu befestigen
Wir hoffen, daß der T a g n i cht m e h r f e r n sein werde,
an dem unser Vaterland öie Früchte aller Anstrengungen
und Opfer wird ernten können . Ein Wille beherrscht uns
alle: Der Wille zum Sieg ! Jeder von uns , die wir hier
stehen, hat an seiner Stelle in treuer Pflichterfüllung an
dieser großen Aufgabe mitzuarbeiten . Ebenso wie unsere
Kameraden draußen tapfer kämpfen, wollen wir auch alle
Beschwerden des Dienstes hier gerne auf uns nehmen.
Tenn wir alle haben nur den einen Gedanken an den Sieg
unseres teuren Vaterlandes . Dieser Gesinnung wollen
wir Ausdruck geben in dem Ruf : Se . Majestät unser aller-
gnädigster König und Kriegsherr : Hurra ! Hurra ! Hurra!

Alsdann nahm der Generalgouverneuer den Vorbei¬
marsch der Ehrenkompaanie ab. Eine dichte Atenschen-
menge verfolgte das militärische Schauspiel mit -großem
Interesse. _ _

Explosion russischer Munition im Königsberger
Artilleriedepot.

Königsberg.  8 . Aug. (Nichtamtl . Wvlff -Tel .)
Das stellvertretende Generalkommando des 1. Armee¬

korps teilt mit : Heute Morgen 8'/*  Uhr erfolgte im Königs¬
berger Artilleriedepot R o t h c u st e i n eine Explosion rus¬
sischer Munition . Bei der Umladung verunglückten , soweit
sich bei dem planlosen Fortlaufen des Personals fcststcllen
ließ, 86 D c p o t a r b e i t c r . 20 Stauen sind tut.
Etwa 14 trugen schwere , 58 leichte Verwun¬
dungen davon.  Verdachtsmomente auf Spionage
oder ein Attentat  haben sich bisher nicht  ergeben.
Bon gerichtlicher Seite wird das Weitere fcstgcstcllt werden.
Eine weitere Explosions - und Jcuersgefahr ist beseitigt.
Die städtische Feuerwehr und der Sanitätsdienst fuktionicr-
ten ausgezeichnet.

Bor dem Aufheben von Spreugstückeu wird wiederholt
bei « träfe gewarnt wegen der damit verbundenen Lebens¬
gefahr. „

2>et „Temps" über Hindenburg und Rumänien.
R o t t e r >d a m, 8. Aug . (Eig . Tel ., Zeus . Bln .)

Der „Temps " äußert in einem Leitartikel die Ansicht,
oaß die" Ernennung Hiudenburgs zum Oberbefehlshaber
an der Ostfront den Zweck habe, Rumänien zu  b ä n -
digen . Das Blatt glaubt jedoch, daß die Ernennung
4-umamens Vertrauen au die Fortdauer der russischen
Erfolge nicht erschüttern werde . „Echo de Paris " lenkt die
Ausmerktamkeit auf öie zunehmende Tätigkeit der Jta-
nenet am Busenzo und ermutigt die Italiener , sich tat-
mmg dH allgemeinen Offensive zu beteiligen , die bei

kotnümu sticht zur vollkommenen Entwicklung ge-

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
^Kv «stantinopel,  7 . Aug . lWolff -Tel .)

AEluh wcrd gemeldet:
fi _ i 3* ft tftont  keine Veränderung . In Per -)
itürMi* Usr&e ® 0M  dvn Russen gegen unsere Stellungeer
ten Ortschaft SB etI a tt mit allen verfügbaren Kräs-
Feiud Angrisf mit schweren Verlnsten für den
den - ^ ' ssekgeschlagen, der sich von neuem nach Nor-
anarn ?-,? ä «e h e » mutzte. Er ließ bei ueeseren Gegen-

Anzahl Gefangene in unseren Händen,
schsckniu « '"nrde aus dem rechten Flügel , im
iftlick an« so' bet  Berg Rebatt , 8 Kiloineter nord¬
stand Mshi  trotzdem der Feind hartnäckigen Wider-
wjx ' L ^nommeu . Ebenso wurde der Angriff , den
uäternnb̂ -» • 8? «oltik,  nordöstlich von Bitlis,
endete eG ««. '" " Erfolg fortgesetzt. Im Abschnitte M » s ch
"rdrntlick hm tw  Laufe des 5. August gegen den antzer-
Musch " ^ ckrn Herg Kozuea — 2» Kiloeneter südöstlich von

der regellosen8l ^ t ^ ""^ ""mmener Aeegrifs enet ocr regellvicu
schiertea»s f ,v  5? " des . Ein Teil unserer Truppen mar-
l« Kelomet̂ ^ r^ ^ u"" *» bic  Ortschaft Kizilazatsch-
KaenvsxL "'rstlech von Musch — een. Im Laufe des
und et6ei»tp* **2*i 011' 1 Leutnant und 200 Mau » gesaugen
»nd darunter zwei 15 Zm -Haeebitzen
Zentrum ^ redgeschütze, sowie 8 Maschieeengeevebre. Im
keine Befn«*!, " nfeu  Flügel sowie im KnstinaabschuitS

'""deren Handlungen.

e* « ichtige Ereignisse ans den übrigen Fronten .»
I ♦

bei Romani in englischer Darstellung.
8‘ 9lus ' lRichtamtl . Wvlsf -Tel,)

?Mpten gemeldet : Der Oberbefehlshaber in
5ner bas Bericht folgende eueitere Einzelheiten
iolgto: eyt tn der Gegend von Romani ane 4.  August

^6tlleS
i n 9itff ^ "eachte in Verbinöeeng mit eetteeet Flaeekeee-

°ertalav„  unserem südlichen Flügel  einen
>̂ ung auf die britischen Gräben ueeter Ein-
!ievntalanc,titt Mann und schweren Haubitzen . Der
A unsete Bor dem Flankenangriff zogen
^«nd am Truppen langsam zurück, bis der

»garen Abend des 4. Aeegnst in die Sanddünen

geraten war . Dann wurde von allen Waffengattungen ein
Gegenangriff  unternommen , der vollen Erfolg hatte.
Bei Tagesanbruch wurde die Verfolgung  des zurück-
gehenöen Feindes ausgenommen . Die Verfolgueeg wird zur
Zeit der Abfassung des Berichts noch fortgesetzt . Der Feind
erlitt schwere Verluste . Bis 8 Uhr abends ivurden am
5. August über 2500 unvermundete Gefangene,
darunter einige Deutsche,  gemacht , 4 Gebirgsgeschül >:
und rnehrere Maschinengewehre eingebracht . Ueesere Ver¬
luste sind nicht schwer. Die neuseeländischen miift austra¬
lischen berittenen Truppen entwickelten Zähigkeit im Aus¬
halten des starken Flankenangriffs sowie eine Energjs und
Initiative , die des höchsten Lobes epert war , bei der Ver¬
teidigung . Die beteiligten Territorialtrerppen bewährten sich
vorzüglich , namentlich bei den Bewegungen über den Sand,
trotz der großen Hitze. Die Monitore ernterstützten durch ihr
Feuer von der Bucht von Tina aus öie Operationen er¬
heblich, mährend die Tätigkeit des Fliegerkorps vortreff¬
lich gewesen ist.

Lonöoee,  8 . Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Aus Kairo  wird amtlich qeenelöet: Die Zahl der un-

verwundct Gefangenen  beträgt jetzt 45 Offiziere , 3100
Mann . Die Berfolaung dauert fort.

Englischer Bericht aus Ostasrika.
General Smuts berichtet  unter dem 29. Juli:
Endlich haben wir die Z e n t r a l e i s e nb a h n er¬

reicht,  die von Daressalam nach dem Innern bis Tabora
geht. Dort nahmen die Streitkräfte unter General van de
Wenter die Station Do d o ena. Weiter östlich kamen zwei
Abteilungen bis auf Schußweite an dieselbe Eisenbahn
herein . Der Feind wird von eenseren berittenen Truppen
verfolgt . Im Westen  machte eine britisch - belgische

ib teil un  g des Generals Creme,  die sich aeef die Häfen
des Biktoriasees stützte, gute Fortschritte . Im Süd-
w e st c n drängte General No rth ey von der Grenze des
Nyassalandes aus den Feind bis an die Zentraleisenbahn
zurück, wobei er auch eine Anzahl Gefangener machte, unter
denen sich Ueberlebende von der Besatzung der „Köeeigsvcrg"
befanden . Die Versenkung eines deutschen Dampfers sichert
eens endgültig die Herrschaft auf dem Tanganjikasee.

Aus der Kriegswirtschaft.
Muffen denn die Kartoffel« verfaulen?

Herr Bürgermeister Pipberger,  Camberg , ersucht
uns um die Beröffentlicherng der nachstehenden Ausfüh¬
rungen:

„Kartoffeleeot und gleichzeitig Kartoffelübersluß , welche
Ironie eigentlich , jedoch genau so bittere Wahrheit vor
Kurzem . Trotz der Retordernte im vergangenen Herbst
herrschte längere Zeit vor der jetzigen Frühernte allgemein
große Kartvffelnot im Lande , die sich eramentlich in den
Großstädten in bitter ernster Weise zeigte , io daß enan mit
anderen Lebensmitteln , namentlich mit Mehl irnd Brot
strecken enußte.

Nun enclöet die „Deutsche Tageszeiteeng ", evie sie sagt,
z u v e r l ä s s i g st , daß in der Mark vielfach alte Kartoffeln
deen Verderb ausgesetzt sind emd fordert die berufenen
Stellen auf , schleunigst dafür zu sorgeee, daß die betr . Be¬
stände durch Verfütterung dem Verderb  ent¬
zogen werden.

Jnskesoeidere ivill sie dazu itvch überall bekannt gege¬
ben haben , «daß das s. Z . erlassene Verfütterungsverbot jetzt
nicht mehr besteht. Ich hatte vor kurzem an dieser Stelle
unter der Aufschrift „Zur wirtschaftlichen Organisation
(Licht und Schatten beiderseits )" nach entsprechender Be-
grünöeeng mit Ertrags - und Bedarfszahlen behauptet,
zeitiger ueid örtlicher Kartosselmartgel eben iveröe genau
evie im Vorjahre unmittelbar vor der neuen Ernte evieder
in Ueberfluß eeenschlageec, trotz aller gegenteiliger dama¬
liger Feststellungen.

SMeine Annahme evirö « een bestätigt und wenn eiet Blatt,
ivie die „Deutsche Tageszeitrmg " sich gedräeigt fühlt , sich
dieser Sache so anznnchenen , öaem handelt cs sich sicher
nicht um ivtengen , die nur lokale Bedeutung  haben.

Ter Kartoffclmangel war also eine von Jnteresseeiten
herbeigeführte Fiktion  und diese Fiktion hat uees für die
neue Ernte von Staatswegen Du r chs chn i t t s Höchst¬
preise  beschert , die die vorigjührigen Preise beinahe neu
100 Prozent übersteigen emd um dieses Resultat künstlich
,W erreichen , mußte das 'deutsche Volk monatelang in den
Städten bitteren Maetgel leiden.

Wahrlich , frevelndes Spiel haben jene Leute eeeU dem
Volke getrieben und ein bloßes Registriren dieses Tuns in
den Tageszeitungen genügt dafür nicht.

Keine Strafe ist als Sühne zu hart und kein Ausdruck
in der deutschen Sprache sietdet sich, dieses Treiben genügend
zu kennzeichnen.

Schon das zweitemal führt man etns hier aen Narren-
feil !!

In gleicher Jahreszeit konnte uns z. B . Herr Bei-
vrdncter Kö rttct  aus Wiesbaden im R a s s a u i s che tt
Städtctag  mitteilen , daß die Stadt Wiesbaden damals
keine freie Trocknerei in Deutschland für ihren kleinen
Neberstand alter Kartosfeln ermitteln konnte (die Stadt hat
dann den Bestand unter großen Kosten doch gerettetj und
vordeen mar , ähnlich der jetziaen , Not an Speisekartoffeln.

Im latifeeiden Jahre würde wohl auch eine derartige
Umfrage bei den Trocknereien negativ ansfallen!

Hatten wir jetzt im abgelausenen Erntejahre trotz des
großeet Mehraufwandes an Kartoffeln zum SlluSgleich von
anderem Fehlenden für enenschliche netd tierische Ernäh¬
rung von rechtswegen keinerlei Mangel , dann entfällt
damit für die hohe Preisbemeffueeg der neuen Ernte (die
der vorigjährigett im Ertrag gleich zu werden verspricht ) ,
entsprechend der Tatsache, daß Borrat und Bedarf die
Preise mache», jegliche Unterlage und die maßgebenden Stel¬
len sollten ihre bezügliche Entschließung einer Revision
unterziehen ."

Ferkel«uszucht«eit städtischer Unterstützneeg.
Mit Rücksicht auf die Preissteigerung für Ferkel , die

kleine Master verhindern , Schweine grvßzuziehen , hat der
Rat der Stadt Dresden  eine Förderneeg der Schwelne-
zucht beschlossen. Es werden mit kleinen :W öfter  et
Abkommen getroffen ans der Grundlage , daß Dresden bis
zu 50 Prozent des Anschassungswertes der Ferkel porscherß-
eoeifc gewährt , wenn sich die Mäster verpflichten , minde¬
stens zwei Schweine aufznziehen , vvn denen sie eines
behalten  könneet , tvührend die übrigen att die Stadt
abgeliefert iverden müssen. Bei der Ablieferung wird der
Vorschuß auf den Kaufpreis verrrechitet . Zu dem genann¬
ten Zweck sind 40 000  Mark vom Rat zu Lasten der aus
der Anleihe zur Beschaffung von Fleischdauerwaren be¬
reitgestellten Mittel bewilligt werden . Das Borgehen
stützt sich ans eine Verordnung des sächsischen SMinisteriuens,
durch die der Rat ersucht evirö, Maßnahmen gegen die
übermäßige Steigerung der Ferkelpreise zu treffen.

Verbot der Einfuhr von Rohtabak und Tabakssabrrkaten^
Aentlich wird bekanntgeenacht : Btit Rücksicht auf die im

Jnlande vorhandenen erheblicheei Mengen an Tabak und
um Preistreibereien hintanzezhalten , hat der Sieichskanzler
die Einfuhr vvn Rohtabak  etnö Tabnkfabrikaten —
abgesehen vvn Zigarctteertabak , wafür bekaneetlich eine be¬
sondere Regelerng erfolgt ist — nett Wertung vvm 7. August
oö verboten;  Ausnahmen sind für die uuterevegs befind¬
lichen Sendeengen und vor dem 7. Auqiest qekanfte Partien
zugelassen.

Zugleich hat der Bueödesrat zur Berhieeöerung  vvn
P r eis  st ei  g e r um ’ e et und zur Vorbereitung einer an¬
gemessenere Verteilemg der ien Jnlande vorhandenen Vor¬
räte öen Verkauf,  die Veräußerung und den Erwerb der¬
selben vorübergehend verboten.

Ausnahme  re vvm Verkehrsverbot sind vorgesehen,
soweit sie zur Ausrechterhaltung des Betriebes erforderlich
send. Sie weröeee vvn der Rohtabakausfuhrprüfungsstelle
in Bremen nach Prüfung der Angemesseeeheit der Preise er¬
teilt und auf Grund einer Bescheinigung der deutschen Zen¬
tralstelle für Kriegslieferungen von Tabakfabrikanten in
Mieüden (Westfalen ) über das Bedürfnis . Eieee zweite Ver¬
ordnung des Bnndesrats verbietet die sogenannten Früh¬
käufe von Rohtabak der inländischen diesjährigen Ernte.

Mitteilungen ans aller Welt.
Ei« verueeglückter Urlauber . Ein Laetdwehrrnann ans

Untermhaus hatte Urlaub eeach seiner Heieeeat erhalten.
Auf der Fahrt hatte er in Weimar versäuent , uenzusteigen.
Als sich der Zeeg in Bewegeeng setzte, evvllte er noch aus
dem Wagen springen , stürzte aber ueed erlitt so schwere
Berketzungen , daß er nach dem Krankenhanse in Weimar
gebracht werden enießte.

Mit dem Handfeger erschlagen. I » Barbe, gerieten
zwei Frauen ihrer Kieeder ivegen in eieee Schlägerei und
bearbeiteten sich so, daß die eine , öie Ehefrau des Arbeiters
Karl Fabian von der anderen mit eineen Handfeger er¬
schlagen wurde . Die Verstorbene hinterläßt vier noch un¬
erzogene Kinder . '

Wahrsagerinueu -Weisheit . In Kolbe tg hatte eine
Wahrsagerin herausgefunden , daß öie Kolberger Küste am
21. Juli von feindlichen Seestreitkräften beschossen werden
würde . Diese Weisheit svrach sich herum , evas zur Folge
hatte , daß vieke^ der in Kolberg weilenden Badegäste ab¬
reisten . Die geschädigten Hotel - und Pensionsbesitzer gin¬
gen der Sache ans den Grund und erstatteten An-
zeige.

r-
ii Letzte Drahtnachrichten.
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Der Kartosjelprois eruicktzigt.
Berlin,  8 . Aug . (Privat -Tel . Zens . Bln .)

In der gestrigen Sitzung des Arbeitsausschusses Groß-
Berlins wurde beschlossen, den Preis für Frühkartoffeln
auf 9 Pfennige  für das Pfeend h e r a b z u s e tze n.

Ermächtigung für Frauen.
Karlsruhe,  8 . Aeeg. (Eig . Tel . Zens. Bln .)

Der Großherzog von Baden ermächtigte das Justiz-
eninisterium , ledigen weiblichen Personen  die
Führung der Bezeicheeung „F r a n" zu gestatten , wenn sie
mit eineen Kriegsteilnehmer in der ernsten Absicht der
Verheiratung verlobt waren , die Eheschließung nur evegen
Todes , oder Verschollenseins des Bräutigams unterblieben
ist und der Tod nur iw Znsaenmenhang mit deen Krieg
zu bringen ist.

Englisches Jnsiruktions-Rejervekorps.
B a s e l, 8. Aeeg. (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Schweizerische Blätter melden ans Loeedvn, daß vor¬
gestern ein neuer Armeebefehl  zur Kenutnis gelangte,
wonach der König von England die Bildung eines neuen
Jnfantieriekorps , das In st r u k t i o n s r e s e r v e k o rpis
genannt wird , genehmigte.

Die „Times " berichtet , daß dieses Korps dazu dienen
ivirö , den Regimeeetern , denen die Rekrutierung nicht die.
nötige Zahl Soldaten liefert , Verstärkungen  zu lie¬
fern.

Die „schwarze Liste" im ferne« Osten.
Amsterdam,  8 . Aug . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Den englischen Kaufleuten ist nach einer Meldung deS
„London and China Telegraf " der Handel mit 2 0 japa¬
nischen Firmen,  an öeneie deeetsches Kapital beteiligt
sein soll, v e r b o t e n wordetc . Elf weitere Firmen in
Niederländisch -Jndien sind ans die „schwarze Liste" gesetzt
wordeec.

urcrantivorilich für Politik und geuiOetoi,: B. ©. Eisrnvcrgkr, fflt Ben
übrigen redaktionellen Teil : Han» Hünckc. gür den Inseratenteil und

geschästllche Mitteilungen: Carl Nöstei. CSmilich ln Wiesbaden.
Drucku. Bcrlag der Wiesbadener BerlagS «An » alt S. « . b. H.

Voraussichtliche Witterung sür Mittwoch, 8. August:
Bei geringer Bewölkung vorwiegend trocken ilnd heiter;

etwas evürmer.

Wafferstände aen 7. Aeegnst: Hüeeingen 2.49, Kehl 3.28,
traßburg 3.26, Mannheien 4.37, SMainz 1.69, Bingen 2.26,

Rheingau -Fahrivassev 2.81, Koblenz 2.47, Köln 2.50, Kon¬
stanz 4.52 Meter.

Adelheidstrasse 13
naht der Hikolassfrasse befindet sich jetzt die

Buchdruckerei
nebst Adressbuch - Hachsdilage - Büro

Carl Schnegetberger &C°-
Anfertigung von Drucksachen aller Art.

Fernruf 4242 . ■—
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Neroberg—Wiesbaden.
| und Halskrank«. Verlangen Sie

kosten!. Prospekt über bewährte
Heilmethode ohne Berulsstörung.

Sanitäter « Dr. WEISE.
Berlin. Wilhelmstr . 38.

Prima Deutsche De'.ikatek-

Brühwürfel

Mittwoch nachmittag 4 Uhr
bei günstiger Witterung

b8601

-Gesuche. Eingaben
Neklam.i. all.Fällen
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.
Erfolg an : Büro
Gullich. Wiesbaden.
dvHtttMr. 3. 1.

äer Kapelle des Ersatz - Bataillons Füsilier - Regiment Nr. 80
zu Gunsten des Kreiskomitees vom Roten Kreuz.

Leiter : Herr Kapellmeister Hatoerlandl . 6439

ver 10C0 Stück . . . Mk. 20.-
bei 8000 18.-
bei 10000 „ . . . .. 1« -

franko gegen Nachnahme.
B. Pietsch. Nährmittel - Fabrik

Breslaust ._ *899

SdjtülL Weiten
jeder Art in i'aub. Ausfuhr , bet
bill. Preisen übernimmt 6762

Wiesbadener Schreibstube,
im Arbeitsamt.

Dotzheimer Straße 1.

Lurbriu « tViesdnäen.
Vien «! » ??. 8 . AiLxuist:

Nachmittags 4.30 Ohr:
Abonnements - Konzert
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res .-Tnf.-Rgts . Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Held Hindenburg -Marsch

Ehmig
2. Ouvertüre zur Oper „Das

goldene Kreuz “ Brüll
3. Das Nordlandvolk aus „8i

gurd Jorsalfar “ Grieg
4. Fackeltanz in B-dur

Meyerbeer
5. Fantasie a. d. Operette „Die

Fledermaus “ Strauss
6. Korallenk 'ippen , Polka -Ma

zurka Lehär
5. Erinnerungen aus dem Mili¬

tärleben , patriotisches Ton¬
gemälde Redding

Abends 8.30 Uhr
Abonnemonts -Konzcrt
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res.-Tnf.-Rgts . Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. General von Below-Marseh

Sadowsky
2. Ouvertüre zur Oper „Indra“

F. v. Flotow.
3. Introduktion und Chor der

Friedensboten aus der Oper
„Rienzi “ Wagner

4. Ganz allerliebst , Walzer
Waldteufel

5. II. Finale a. d. Oper „Ariele,
die Tochter der Luft “ Badt

6. An der Weser , Lied Pressei
Potpourri aus der Operette

7. „Der Vogelhändler “ Zeller.

ttinephon ?ounuS’

unter Garantie und billigster
Berechnung. ^ . ..6934

H. Sartorius . Kammeriager.
Aarkstraße 8._

strebe 1
Vom 8 - 11. Anglist 1916:

„Quo vadis ? "
Großartiges Schauspiel aus der
Beit der Ebristenverfolgung in
6 Akten nach dem Roman von

Henryk Sienkiewcz
Gutes Beivrogramm.

so-Gutichäumende ,
felte weiße lange

BoVrat P'fünd 70 Pf «. ^ <6696
Philivvsbcrgstr . 33. Part , links.

iBli Verloren:

Trauring
>. W . 8 . 25 . 12 . 10 cgez. w . » . so . ix . iu am

Sonntagmorgen verloren
auf dem Wege Nikolasstraße,
Bahnhoistraße , Rheinstraße.

Abzugeben geg. Belohnung in
der Geschäftsstelleds. BI. 6747

Thalia -Theater.
Kirchgakse7°. gernsprecher 6137.

Vom 5. bis 8. August:
Vas Geheimnis vonJ. 14

Scnsationsdrama in 4 Akten.
Zer Erve von Walkerau.

Lustspiel in 3 Akten.
Eiko- ilricgswoche Nr . 106.

tFubilänmsausaabel.

Zmmobüien

MebMet Der Statt
ist das nabe Coblenz geleg. be¬
rühmte „Deutsche Haus lantikl
m. Autik-Jnventar zu 68 0009.li.
zu kaufen. Tausch ausgeschlossen.
Durch A W. Remn d- Cie ..
Neuwied a. Rb. 6761

Die beim Kreiskomitee vom Roten Kreuz
Wiesbaden , Abteilung Id, bestehende

RechtsauskunftssteKe,
welche Kriegsteilnehmern und Kriegsbeschädigten, sowie deren
Angehörigen in Rechtsangelegenheiten jeder Art kostenlos
Auskunft, Beratung und Rechtshilfe gewährt, wird
vom Mittwoch , den S. August 1916 ab
aus dem Kgl. Schloß, Kavalierhaus 2 Treppen rechts,
Zimmer Nr. 31, nach dem

i Soldatenheim , Mainzer Straße Nr.25,
Seiteneingang rechts

verlegt. — Sprechstunden : 10 bis 12 Uhr vormit
tags? Fernsprecher 6110.

Eierverteilung
Die von der Zentral -Einkaufsgcsellschast gelieferten

ländischen  Eier kommen in den nachstehend aufgeführtz
besonderen Verkaufsstellen zum Verkaus.

Die Abgabe der Eier erfolgt gegen Abschnitt 2 der
nialwarenkarte . Ter Abschnitt ist abgetrennt abzugeben. *„
jeden Abschnitt entfallen 2 Eier.

Zer Preis der Aer ist 28 Psg. öö§SU.
1. Verkaufsstelle Bnvingenstratze 4.

Kaufbcrechtigt sind in dieser Stelle diejenigen Einmohnl,,
die für den Buttereinkaus den nachstehenden Geschäften
feste Knuden zugeteilt sind:

9 Bauer Nerostr 43 — K. Butzdorf, Nömerberg Ig ^
1 . Hornung u. Co.. Nööerstr. 3 - Pb . Kiffel. Röderstr 2U
L. Michelazzi, Römerberg 1 — O. Müller . Saal gaste 28 ^
M. Neuhaiis, Saalgasse 88 - H. Kruck, M,chel»berg 1» ,
H. Bruns . Schwalbacher Str . 43 — G. ookter. HafnergM p

2. Verkaufsstelle Antozentrale Bahrchofstratze 20.
Kauiberechtiat sind die festen Kunden der BntterhandlunUE
G. Folter . Faulbrunnenstr . 7 — O. Grünberg , May«.

„gis»17 — P Lehr. Ellenbogengaste 12 — I . G. mntöeeBet,
Ncugasse 16 - A. Schüler. Gr . Burgstr . 12 - Ehr. %
Manergasse 7 - I . Wclkamer. Marktstr . 8 - E. « chulttzch
Bleichstr. 18 — M. Schwemmcr, Blcichstr. 25 — Dr . Köster
Reimund, Bleichstr. 42.

4765

}Offene St ellen Neischverteilmg.
Millionrn -Bedarfsartikel Leute
f. alle Plätze gesucht. Hob. Ver¬
dienst. Evtl . ANeinvertr. A.Fink.
Hattenheim tRbeing.l ^895

Schuhmacherfür Reparaturen
gesucht. Wochenlohu 30 Mk.
f6291 Waaemannstraße 33.

Luche zum 15. junges Mädchen
Gntenbergstr. ?, Laden. 6748

üittwoeh , 9 . August:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt .Kurordiesters
in der Kochbrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Willi. Sadouy.
1. Choral : „Ein feste Burg,,
2. Ouvertüre zur Oper

.Tancred “ Rossini
3. Wiener Kinder , Walzer

. Strauss
4. Adelaide , Lied Beethoven
5. III. Finale aus der Oper

„Der Freischütz “ Weber
6. Mitternachts -Polka

Waldteufel

Tie rmarkts  Ms
Junge Hahnen

zu verkaufen. Näh. Nicoerivald-
strahe 14. Mtlb . 1. St . 1. 16293

Kauf-Gesuche

In der Woche vom 9. bis 15. August sind die Fleischkartcn-
abschnitte 37—40 zum Einkauf von 300 Gramm Fleisch oder
Wurst gültig. Jeder einzeln« der Abschnitte 37, 38, 39 un& 40
berechtigt zum Bezüge von 75 Gramm . Der Fleischvertaui
findet statt am:
Mittwoch, den0.August und Donnerstag, den 10.August
und zwar für Haushaltungen um . mit den Anfangsbuchstaben:

E - H Mittwoch, vorm. 7—10 Uhr
I — I * „ »I
M- Q „ nachm.S"—s ,, ,,
T - Z Donnerstag,vorm.
A—D ,, ,,
A- Z nachm.

Von Donnerstag nachm. 7 Uhr bis Dienstag , den 15. August,
gelttn die Abschnitte 37—40 der Fleischkarte nur noch zum Be¬
züge von Fleischspeisen in den bttstgen Wirtschaften.

Dre Abschnitte 33—36 sind verfallen.
Wiesbaden, den 8. August 19 16. 4769

Der Magistrat.

10- 1
4- 6
6- 8
7—10

10- 1
5- 7

3. Verkaufsstelle Dotzheimer Straße 01.
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlung«
K. Autor . Eltviller Str . 12 - M. Schulz. Norkstr. 27

A. Baumgartner , Dotzheimer Str . 11 — A. Betz. Dotzhtz
Str 102 _ Decker Wwe.. Rauentbaler Str . 10 — U. Emm
Ier ‘ Erbacher Str . 7 - I . Möller. Klarentaler Str . 6
M. Mund , Rbeingauer Str . 8 — K. Streim , Rauentaler Str.il
— E. Dhronicker. Roonstr. 6 - O. Müller . B.smarckrmg 12
A. Reifenbergcr, Scharnborststr . 12.

4. Verkaufsstelle ASolfstraße<>.
Kaufbercchtigt sind die festen Kunden der Butterhandliinm
M. Rathgeber, Moritzstr. 1 - P . Lehr. Moritzstr. 13̂ -4

Krämer . Goethestr. 20 - K. Bahrt . Moritzstr 41̂ - O. RuS
Herderstr . 12 - A. Eichmann. Schwalbacher Str . o - O. R«
Herrngartenstr . - O. Müller . Faulbninnenstr 11 - M^«t
geber. Schicrsteiner Str . 6 - K Kirsch. Moritzstr. 48 -
ler, Adelheidstr. 67 — L. Kraft , Luxemburgplatz 7.

5. Verkaufsstelle Helenenstraße 25.
Kausherechtigt sind die seiten Kunden der ButterhandluiE

Frz . Bender . Walramftr . 31 - A. GläS. Westendstr. 12-
G. Hammesfabr . Seerobenstr . 11 - I . Hornung u Co.. M
mundstr. 41 — G. Kristel, Walramftr . 3o - P . Petri . WM
rifeftr 59 - Kl. PrädanuZ . Wellritzstr. 31 - G. Zicsmcr.
robenstr. 31 — E. Fügler . Bismarckring 32.

Der Verkauf sindet statt am:

Donversiag. den 19., und zreitag, den 11.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnementg -Konzer!

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Aus grosser Zeit , Marsch

J . Lehnhardt
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Wildsdiütz “ A. Lortzing
3. Duett (II. Akt ) aus der Oper

,Die Hugenotten ' Meyerbeer
4. Mein Traum , Walzer

E. Waldteufel
5. Morgenlied F. Schubert
6. Ouvert . z. Op. „Fra Diavolo“

D. F . Auber
7. Fantasie aus „Ein Sommer,

nachtstraum “ F.Mendelssohn
8. Kaiserj äger -Marsch

R. Eilenberg
Abends 8.30 Uhr

A bonn ements - K onzcrt
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ein Morgen , ein Mittag und
ein Abend in Wien,
Ouvertüre F. v. Suppä

2. Absdiiedsständdien
W. Herfuhrt

3. 1. Finale aus der Op. „Die
Hugenotten “ Meyerbeer

4. a) Gavotte aus der Oper
„Idomeneus “, b) Romanze
a. d Oper „Figaros Hoch¬
zeit “ W. A. Mozart

5. Fest -Ouverture Lortzing
6. Sdiatz -Walz . a.d.Optte . „Der

Zigeunerbaron “ Strauss
7. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier v. Sevilla “ Rossini.

Me. fmnptn, UM,
Mit,MW rt«Irt, _ _ _ -
MHmlitn Ms in5fl.»tt ffpf . 31 ßftßtlItttft
» . Itinlmtttcn,Stofe-1

fiifttn, Jäijct
bull Ms BWeH»ilk!l

Acker , M-
Wellritzstr .LI .Hof

Bitte Postkarte.
Kupfer, Messina. Zinn u.„Ble,

kauft tedes Quant . PH. vauser.
Gürtlerei u.galv.Anst .Friedrick-
stratze 10. Tel. 1083. *856

ijj jgtt verkaufenjl
Neue Federroltc. 80 Ztr . Tra

kraft, zu verkaufen. k62l
Dotzheimer Straße 117.

Federbetten
auch ältere , kauft Cbr.Reininger
Schwalbach. Str . 47. Tel. 6372,

Gegen ButLermarke VIc wird vom Mittwoch , den
9. August ab Butter abgegeben. Auf jede Karte ent¬
fallen 75 Gramm.

Der Preis ist 2 .72 Mk. für das Pfunv.
Die Butter darf von dem Bezieher nur in dem

Geschäft gekauft werden, auf das der Kundenschein für
Butter lalltet.

Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den
Verkäufern vorzulegen, damit sie feststellen können, ob der
Käufer in dem Laden kaufberechtigt ist,

Der Verkauf erfolgt die ganze Woche hindurch. Es
ist genügend Vorrat für alle Kaufberechtigten vorhanden.

Die Buttermarke Vv wird für ungültig erklärt
Wiesbaden » den 8. August 1916.

Der Magistrat.4768

Mob. K.-Korbwage». Korb z.
abhcb.. Klavvwagen. Nübmasch..
Klappwag. mit Verd.. K.-Kasten-
wagcn verk. feßr billig. t>8645

Roonstratze 5, 2. St . I.
2 Paar H.- rduibc u. 1 Paar

D.-Schube gef. Off. m. Preis an
Fr. Sripp. postlagernd. 898

1 Paar H.-Halbschube iNr.431,
t K.-Bettstellc iEis.1bill. zu verk.
Oranienstr . 62, Htb. 1. *896

Sehr gute Psaff-Näbmnschine
billig zu verkaufen. Menche,
Bleichstr. 13. Gth. 1. 16283

Herren - u. Damenfahrrad bill.
Meyer. Wellritzstr. 27. s6235

verschiedene s

Mene» Theater Frankfurt a. M
Dtcnstaa , 8. Aug., abend» 8 Uhr:

Der selige Baldnin.

Dauer- Wäsche
unübertroffen . 6489

Grohe Ersparnis.
Faulbrnnnknstrabe 10.

Bekanntmachung. ^ r .
Am Mittwoch, den 9. August werde ich im Pfandlolal

Neugasse  22 : 1 zweitür . KleDerschvank, 2 Vertiko, 1 Kom-
nwöe, 2 Sofa , 1 Meilers Lexikon. 3 grobe Warenschränke. zwei
Laden tbeken, 1 Ausstellungstrsch. 1 Kassenschrank. 1 Ausstellung^
schrank. 1 Kasseneinrichtung. 1 grober, 1 kleiner Warenschrank
1 Büfett , 1 Kredenz, 1 Ausziebtisch. 1 Pscilerspieael 1 Konwle
3 Stühle und anideres mehr öffentlich zwangsweise nieistbietenö
gegen Barzahlung versteigern. ^ t . _ n

Veite, Gerichtsvollzieher, Rüdcsbeimer Strabc 80.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 9. August er., mittags 12 Uhr, versteigere

ich im Hause Helcncnstratze 6 hier : 1 Vertiko. 2 Kleider-, ein
Weißzeugschrankund 1 Galerieschrank, 2 Sofa . Spiegel und
anderes mehr öffentlich meistbietend, zwangsweise gegen Bar-
öß'ljllttlfl v81)47

LonSdorkcr. Gerichtsvollzieher. Aorkstratze 12.

Sonnenberg . — Bckanntmachnng.
Nach Mitteilung der Königlichen Kommandantur in Mainz

wird der Schießplatz im Sichtertal am 10., 11., 16., 17., 18.,
21., 22., 23., 24., 25., 29., 30. und 31. August bis zum Dunkel
werden benutzt. , ^

Am 12. und 19. August wirb der Schießplatz nur bis
mittags benutzt.

Sonnrnbcrg , den 31. Juli 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

31.1

8 —10 Uhr
11 - 1 O
2‘/, - 4V2 Pt  '
5 l/ä—171/» ft

8 —10 tt
11 - 1 tt

A —1> Donnerstag , vormittags
J3—M „ ff
I —L, „ nachmittags

M - Q
B —S Freitag vormittags
T - Z „ „

Freitag nachmittag von 3- 5 Uhr können diejenigen Einw°»
die ans besonderen Gründen vorher hierzu nicht m, ser >—
waren , gegen Abschnitt 2 der Kolonialmarenkarte bu: i&n«
stebenden Eier in der Autozentrale Bahnbofstr. 20 abbolen.
übrigen besonderen Verkaufsstellen bleiben Freitag mitfenu
geschlossen. t k ,

Der Kunbcnschcin und die Brotausweiskarte sind ^ mDer Kunoeniwein nno vic - -m
käusern vorzuzeigen, damit sie feststellen können ob der ,»
in der Verkaufsstelle überhaupt und wahrend der betreiieM
Tageszeit kausberechtigt ist.

Wiesbaden, den 7. August 1916.
Der Mag >D

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 9. August 1918. nachmittags « 6* Jg

ich tm Pfanülokale. Moritzstr atze,  7 öffentlich meist««
zwangsweif-e gegen Barzahlung verweigern:

Sonnenbcrg . — Bekanntmachung
Beirisst Feststellung der Selbstversorger.

Für das Ernteiahr 1916 sollen als Selbstversorger
Sinne des 8 6 Abs. 1 a der Buudcsratsverordmin « über
ge treibe und Mehl ans der Ernte 1916 vom 29. Jum '
solche Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe

der Ernte 1916 die Selbstversorgung Becwflg
b) Nachweisen, daß sie die Selbstversorgung für st«

Angehörigen ihrer Wirtschaft für die Zeit voinJ
1916 bis zum 15. August 1917 aus ihren stl«"
ernteten Vorräten burchführen können, und

e) Mitglieder der Heffen-Naffauischen landivirtiD«,
Bernfsoenosscnschaft sind. . -

Wer als Selbstversorger zuaelaffen sein will, m»
Anspruch unter Angabe der Zahl seiner WirtschaftSan̂ .
bis zum 10. b. Mts . bei dem Magistrat oder Gcine>
stände anzuiMlden und dabei die zu b und o vorstev--—
zeichneten Nachweise zu erbringen. ,

Zur Ernährung der Selbstversorger durie» aus «c»
und Monat neun Kilogramm Brotgetreide verwendet n

Wiesbaden, den 3. Zluaust 1916. .
Der Kreisausschusi des Landkreiics Wies« '

von Heimburg.

Wird verösfenilicht.
Sonneiibcrg. den 5. dluaust 1916.

Der Bürgermeister . 9 « ®*

It0»TU‘ClUv H’CH'vU «üULrrUlH1-11M . ’̂ ppc j sU {tfPÜ(
1 Schreibtisch, 3 Korbscstel. 1 soia . 4 Seffel> 1 Buten z
3lus»iebtisch. versch. Tischtücher und Servietten.
Flaschen und Fässer Wein ,md anderes mehr.
Wiesbaden, den 8. August 1916.Richter,

Gerichtsvollzieher, Oranienstr . ™
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